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Halle, d. 16. Januar.
Man ſagt oft Zahlen regieren die Welt; ſo viel aber iſt ſicher,

Zahlen beweiſen wie ſie regiert wird. Dieſer Satz den Goethe ir

sſ1 ßt ni s beſſer, als bei Betrachtung der ſinan- r e die he r r n s faſſen, um den Staaten zur Harmonie ihrer Kräfte wieder verhelfenziellen Verhältniſſe der continentalen Staaten
Aus allen politiſchen Rundſchauen der vergangenen Jahre auch

aus unſerer letzten Ueberſicht, tönen immer lauter und allgemeiner die
Denn derRufe der Völker nach Sparſamkeit im Staatshaushalt.

ſtetig anwachſende Steuerdruck iſt an der Grenze der materiellen Noth
angekommen. Trotzdem haben ſich die Ausgaben von Jahr zu Jahr
vermehrt und die Budgets eine ſolche Größe erreicht daß die meiſten
Staaten in eitie ebenſo ſchwierige als unerträgliche Lage gerathen ſind.

Hauptſächlich zwei Urſachen innig zuſammenhängend, verſchulden
das finanzielle Siechthum, welches die europäiſchen Staaten beſchlichen
hat die übermäßzigen Friedensheere und die unproductiven Staatsan
leihenb Wenn es nicht ſtehende große Heere gäbe, ſo würden die Schul

den der meiſten Staaten ſich nur auf geringe Beträge belaufen, und
umgekehrt, wenn es den Staaten nicht ſeit langer Zeit leicht gewor
den ſich durch Anleihen große Geldmittel zu ſchaffen ſo hätren zahl
reiche ſtehende Heere überhaupt keine Wurzel gefaßt.

Nach Hübner betrugen i. J. 1852 die europäiſchen Staatsſchul
den 12,500 Mill. Thaler, dagegen i. J. 1864 an 18,926 Mill. Tha
ler die Schuldenlaſt iſt alſo in dieſer Zeit um 6400 Millionen ge
wachſen. Davon ſind aber zu productiven Zwecken für Eiſenbahnen
und Kanäle nur 600 Mill. Thaler verwendet worden den Löwenan-
Theil verſchlang mithin der „bewaffnete Friede.“

Die Zinſen der Schuldenlaſt ſämmtlicher europäiſcher Staaten be
trugen jährlich 723 Millionen Thaler; das macht pr. Kopf eines
Europäers eine Schuld von 65 Thlr. und 2 Thlr. an jährlichen
Zinſen Und als Aequivalent für dieſe Schulden traten uns die eu
ropäiſchen Armeen entgegen deren Erhaltung jährlich 762 Mill. Tha
ler, 25 Thaler pr. Kopf koſtete. Die Zinſen der Staatsſchulden hal
ten alſo gleichen Schritt mit der Zunahme der Heereskoſten.

Welche enormen Kapitalien, die unproductiv oder gar für die
Production verderbenbringend verwendet wurden, gehen hiermit dem wirth
ſchaftlichen Verkehr verloren. Denn je mehr das Erwerbscapital, der
Lohnfonds, geſchmälert wird, deſto mehr Menſchen ſind brodlos. Rech
net man, daß ein Menſch in den europäiſchen Staaten zu ſeinem
jährlichen Unterhalt nur 100 Thlr. braucht und verdient, ſo macht das
in der Bevölkerung bei einer Zinſenlaſt von 723 Millionen Thaler
einen Ausfall von 7 Millionen Menſchen

Ein Staat, der den Ertrag ſeiner beſten Einnahmequellen zur
Zinſenzahlung und zur Tilgung ſeiner Schuld verwenden muß, iſt fer
ner autzer Stande, eine billige Juſtiz herzuſtellen und die Bildung
durch Förderung und Gründung von Bildungsanſtalten, den Verkehr
durch Herſtellung verbeſſerter Communicationen, Induſtrie und Handel
durch Beſeitigung drückender Laſten und Abſchluß vortheilhafter Han
dels und Zollverträge zu entwickeln Ja, er vermag nicht einmal
ine unmittelbaren Diener, die Staatsbeamten angemeſſen für ihre
Arbeiten zu entſchädigen und ſich die tüchtigſten Kräfte zu ſichern
Endlich darf ein überſchuldeter und mit Steuern überbürdeter Staat
n a ken hin keine Geltung beanſpruchen, denn der Krieg der Neu
zeit fordert unermeßliche Opfer an Geld. Mag die Armee noch ſo zahl
reich ſein, ſie leiſtet wenig, ſobald das Volk nicht mit ſeinem ganzen
Herzen und ſeiner ganzen Kraft hinter ihr ſteht.

Um den
mähßigen Friedensheere reduct 1
und Luegaben herſte educitren und das

Uen zu können, werden die europäiſchen Staatenſich zunächſt einer z rPolitik der Nichtintervention und Achtung vor der

Sonntag den 17. Januar
rzu zwei
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Beilagen.
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Selbſtbeſtimmung fremder Völker befleißigen müſſen und eines übertrie
benen Aufwandes für den Verwaltungsorganismus ſich zu enthalten ha
ben Nichtintervention, Decentraliſation und Selbſtver-
waltung in dieſe Formel läßt ſich die heilſame Arznei zuſammen

zu können

Berlin d. 15. Januar. Abgeordnetenhaus Die heutige
Sitzung wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck. um 10 Uhr eröffnet.
Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung: Schluüßberathung über
den Staatshaushaltsetat für 1869. Die Poſitionen der fortdauernden
Ausgaben für das land wirthſchaftliche Miniſterium werden ohne Debatte
endgiltig bewilligt. Beim Etat des Kultus miniſteriums hatte
das Haus in der Vorberathung beſchloſſen die Mehrforderungen für
das Konſiſtorium in Marburg abzuſetzen. Regierungskommiſſar
Dr. Knerk beantragt eine Mehrbewilligung von 3421 Thlr. Nach
dem Abg. Dr. Techow den Antrag befürwortet, wird derſelbe ange
nommen. Bei Tit. 14. (Katholiſcher Kultus, Geiſtliche und Kirche)
beantragt v. Mallinckrodt, 1190 Thlr. für einen Kurator und zwei
Hilfsgeiſtliche in Neuſtadt zu ſtreichen. Die Ausgabe ſei weder nöthig
noch nützlich, da die Dienſte der betreffenden Beamten bis jetzt zur
größten Zufriedenheit von den Neuſtädter Kloſtergeiſtlichen beſorgt wä
ren Der Kultusminiſter beruft ſich auf ſeine frühere Erklärung,
daß er dem Antrage nicht zuſtimmen könne. Frhr. v. Patow. iſt
gleichfalls gegen den Antrag und für Bewilligung der Poſition Das
Kloſter zu Neuſtadt befände ſich auf dem Ausſterbe-Etat, man dürfe
ihm deshalb nicht, wie v. Mallinckrodt beabſichtige neue Lebensfähig-
keit verleihen. Es ſei leider bis jetzt zugelaſſen daß das Kloſter in
geſetzwidriger Weiſe Novizen aufnehme. Um ſo erfreulicher ſei das
jetzige Beſtreben der Regieruug, den geſetzmäßigen Zuſtand herzuſtellen.
Der Antrag Mallinckrodt's wird mit ſehr großer Majorität abgelehnt

Bei Tit. 19 (Zuſchuß für Univerſitäten) hatte das Haus in der
Vorberathung beſchloſſen 2000 Thlr. für einen Univerſitätskurator in
Marburg abzuſetzen. RegierungsKommiſſar Knerk ſucht die Noth
wendigkeit der Kuratorſtelle und die Berechtigung der Regierung, einen
ſolchen Beamten anzuſtellen, nachzuweiſen und beantragt demgemäß die
Bewilligung von 2000 Thlr. Abg. Mayer (Marburg) proteſtirt ge
gen einen Vorſchlag, welchen Abg. Frhr. v. Patow in der Vorbera
thung gemacht, daß man nämlich die Univerſität von Marburg nach
Frankfurt a. M. verlegen möge. Dieſer Vorſchlag habe große Auf
regung hervorgerufen in der erſteren Stadt, welche ja für eine Univerſi
tät die günſtigſten Bedingungen enthalte. Abg. Tweſten weiſt nach,
daß das Haus dem Antrage des Regierungs Kommiſſars nicht nachge
ben könne. Der Kultusminiſter ſucht den Vorwurf zu widerlegen,
als habe er hinter dem Rücken der Landesvertretung den Kurator an
geſtellt. Er gehe immer mit der größten Offenheit zu Werke. Dr.
Karſten gegen die Bewilligung. Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft/
ſo daß zur Zählung geſchritten wird. Für den Antrag der Regierung

„Krebsſchaden der europäiſchen Eiviliſation“, die über
Gleichgewicht der Einnahmen

h

auf Bewilligung der 2000 Thlr. ſtimmen 176, dagegen 178 Stimmen.
Der Antrag wurde demnach abgelehnt. Abg. Mayer (Marburg)
beantragt namentliche Abſtimmung. Dieſelbe ergiebt 179 Stim
men für, 181 gegen den Antrag. Derſelbe iſt demnach abgelehnt

Bei dem Etat der „Akademie der Künſte“ in Berlin ſind 3600
Thür. angeſetzt zur Organiſation der nit der Akademie verbundenen
Kunſt und Gewerkſchule. Der Kultusminiſter erklärt, daß
er von dieſer Poſttion keinen Gebrauch machen könne, wenn ihm nicht
die Befugniß beigelegt, werde, innerhalb dieſer Grenzen Anſtellungen
auch dauernd zu vollziehen. Abg. Sweſten erklärt, gegen die Er

tkheilung einer ſolchen Befugniß nichts einwenden zu wollen er regt
die Frage an, wozu die Einnahmen aus den Kunſtausſtellun-



gen verwendet werden die ſich durchſchnittlich auf 5 6000 Thaler
und im vorigen Jahre auf 8-— 10,000 Thlr. belaufen haben. Es ſoll
auch ein Fonds von 40 50,000 Thlr. angeſammelt ſein und beim
Kultusminiſterium verwaltet werden er richtet eine Frage an den Kul
tusminiſter. Kultusminiſter es handle ſich bei den 3600 Tha-
lern nicht um die Anſtellung eines Direktors der Kunſt-Akademie, ſon
dern um Anſtellungen bei der Kunſt und Gewerkſchule. Reg
Komm. Knerck: Die Kunſtausſtellungsgelder würden als ein Privat
eigenthum der ausſtellenden Künſtler betrachtet aus den Zinſen des
Fonds würden an arme Künſtler, namentlich ſolche, die ausgeſtellt
hätten, Unterſtützungen ertheilt; das Miniſterium verwahre nur es
verwalte nicht den Etat. Abg. Lasker rügt den Mangel an Ueber
fichtlichkeit im Etat des Kultusminiſteriums, wodurch Mißſtände, wie
ſie heute das Haus beſeitigt habe, beinabe ordnungsgemäß werden
müßten er bitte den Kultusminiſter davon Abſtand zu nehmen, ſchon
in dieſem Jahre definitive Anſtellungen auf Grund der bewilligten
3600 Thlr. zu vollziehen. Kultusminiſter: Jm Gebiete der
Kunſt und Wiſſenſchaft ſei es unmöglich, die Gehalts- Poſitionen bei
Berufungen im. Voraus im Etat zu beſtimmen Abg. Lasker
Bei den Univerſitätsprofeſſoren werde die definitive Berufung abhängig
gemacht von der Bewilligung im Etat. Kultusminiſter: es
müſſe eine gewiſſe Latitude gelaſſen werden für Zulagen an Univer-
ſitätsProfeſſoren ſtänden dem Miniſterium in dieſem Etat 10,000 Thlr.
zur Verfügung. Abg. Tweſten hebt nochmals die Analogie mit
den Univerſitäten hervor; die Gehalte der einzelnen Profeſſoren würden
nicht geſondert, ſondern in folle bewilligt. Das Haus habe nur ver
langt daß die einzelnen Gehälter präliminirt oder erſichtlich gemacht
würden, ſo liege die Sache auch hier.
feſtgeſtellt, die Vertheilung auf die einzelnen Stellen innerhalb derſel
ben dem Miniſter überlaſſen bleiben. Der Kultusminiſter
ſchließt ſich dieſer Erklärung an. Der Präſident bemerkt, daß
kein Antrag vorliege, auf Grund deſſen diskutirt werde. Abg. Graf
Eulenburg erachtet, daß durch die einfache Bewilligung die vom
Kultusminiſter erlangte Befugniß ertheilt werde. Abg. Lasker
verlangt, daß mindeſtens in den Spezialetat die Bemerkung aufgenom
men werde: 3600 Thlr. zur Kreirung neuer Stellen bei der Akademie.
Abg. v. Dieſt: man dürfe im point dhonneur nicht zu weit geben.

Kultusminiſter formulirt den Antrag, in den Etat bei Tit.
27, „Akademie der Künſte“, aufzunehmen: „einſchließlich 3600 Thlr.
zu neuen Anſtellungen bei derſelben.“ Die Genehmigung des Ditels
nebſt Zuſatz erfolgt einſtimmig. Der Etat der Hohenzollernſchen
Lande (Kap. 65) wird ohne Bemerkung genehmigt.

Es folgen die einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben. Die Kap. 1 11 geben zu keinen Bemerkungen Anlaß. Zu
Kap. 12 Landwirthſchaftliche Verwaltung“ hat Abgeordneter
v. Behr den Antrag geſtellt, den in der Vorberathung gefaßten Be
ſchluß (Nichtbewilligung von 50,000 Thlr. für die bekannten Bauten)
abzulehnen und dagegen den Antrag Metſcher, v. d. Marwitz, v. Saucken
Julienfelde, wonach 50,000 Thlr. zum Ankauf und r Einrichtung
eines Grundſtücks für das land wirthſchaftliche Muſeum und
die land wirthſchaftliche Lehranſtalt als erſte Rate zu be
wikligen ſind, anzunehmen. Abg. v. Dieſt beantragt, für den
Fall der Ablehnung des v. Behr'ſchen Antrags die abgeſetzten 50,000
Thlr. dem Titel 5 Nr. 1 „Größere LandesMeliorationen und Deich
bauten“ wieder zuzuſetzen. Abg. v. Behr befürwortet ſeinen An
trag; er beruft ſich auf das Urtheil des Herrn v. Nathuſius und an
derer Mitglieder des LandesökonomieKollegiums. Redner kritiſirt
die traurige Beſchränktheit des Raumes im gegenwärtigen landwirth
ſchaftlichen Muſeum; die Pläne, Riſſe und Anſchläge für die Bauten
in der Dorotheenſtraße (Artillerie- Werkſtätten mit dem Rücken gegen
die Linden) lägen im Bureau des auſes aus und nun ſollten wir
die Mittel verſagen er fordert alle Landwirthe und Freunde der Land
wirthſchaft auf, für ſeinen Antrag zu ſtimmen. Redner bittet den Prä
ſidenten um die Erlaubniß, einen vielleicht nicht ganz parlamentariſchen
Ausdruck zu gebrauchen, wenn er ſage der Abg v. Dieſt habe ihm mit
ſeinem Antrage „einen Knüppel zwiſchen die Beine geworfen“. (Hei
terkeit.) Abg. Dr. Lutteroth empfiehlt, den Beſchluß der Vorbe
rathung aufrecht zu erhalten die gegenwärtigen Finanzverhältniſſe des
Staates geſtatteten keine Ausgabe von vielen hunderttauſend Thalern.
Der Präſident bemerkt, daß er zwar zu dem von dem Vorredner ge
brauchten Ausdruck: „mit dem Antrage ſei den Gegnern ein Knüppel
zwiſchen die Beine geworfen“, ſtill geſchwiegen habe, daraus ſei
aber nicht zu entnehmen daß dieſer Ausdruck ein conceſſionirter Aus
druck des Hauſes ſei. (Große Heiterkeit.) Der Abg. v. Die ſt em
pfiehlt ſeinen eventuellen Antrag. Der Miniſter der Landwirth
ſchaft bittet um Bewilligung der 50,000 Thlr. und bezieht ſich auf
die Ausführungen des Abg. v. Behr. Gegen den eventuellen Antrag
des Abg. v. Dieſt müſſe er ſich, im Hinblick auf einen gefaßten Mi
niſterialbeſchluß, der ſolche Uebertragungen für unzuläſſig hält, erklären.

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. Abg. v. Unruh beleuchtet
die finanzielle Seite der Frage und führt aus daß das Haus, wenn
es dieſe 50,000 Thlr. bewillige, ſich mit 350,000 Thlr. engagire. Wie
könne man überhaupt eine Summe zum Bau bewilligen, wenn noch
gar kein Grundſtück da ſei; er bitte die Förderung wiederholt abzu
lehnen. Nach einigen Bemerkungen des Reg.-Commiſſars Moelle,
die ſich auf den Verkauf der Artillerie Werkſtatt beziehen wird die
Diskuſſion geſchloſſen. Abg. v. Dieſt zieht in Folge der Erklärung
des landwirthſchaftlichen Miniſters ſeinen Antrag zurück. Ueber den
Antrag v. Behr beginnt der Namensaufruf und ergiebt die Ableh
nung teſſelben mit 204 gegen 144 Stimmen. (Der Beſchluß der
Vorberathung, die 50,000 Thlr. nicht zu bewilligen, iſt ſomit auf

recht erhalten worden.

Die Summe müſſe im Hauſe

Es erfolgt nunmehr die Diskuſſion über den Ankrag zu Kap. 35
vom Abg. v. Bonin (Genthin): Das Haus der Abgeordneten wolle
veſchließen: „Hinter „Nr. 2 an Diäten à 3 Thlr. pro Tag“ zuzu
ſetzen. „und zur Deckung der Stellvertretungskoſten, welche von Abge
ordneten die Staatsbeamte ſind, für die Zeit ihrer Theilnahme an
den LandtagsSeſ ſionen durch Einbehaltung von ihrem Gehalt oder
ſonſt eingezogen werden bis zur endgültigen Regelung dieſer Angele-
genheit im Wege der ordentlichen Geſetzgebung.“ Am Ende ſeiner
ſehr langen Rede zieht der Antragſteller jedoch unter Verwunderung
und Heiterkeit des Hauſes ſeinen Antrag wieder zurück und behält ſich
vor, zu einer gelegeneren Zeit darauf zurückzukommen.

Die Schlußberathung über ſämmtliche Poſitionen und Reſolutio-
nen der Vorberathung mit Ausnahme über Tit. 2, 11 und 13 und
Tit. 3, Kap. 11 des Etats der allgemeinen Kaſſen- Verwaltung ſind
damit erledigt. Der Präſident ſchlägt nunmehr Vertagung vor,
welche vom Hauſe angenommen wird. Schluß 32 Uhr.

Ueber eine bei Beginn der vorhergegangenen Sitzung vorgekom
mene Epiſode bringen Berliner Blätter folgendes Nähere:

Vor der Tagesordnung erhält der Abgeordnete Heiſe das Wort: Jn der
Debatte über den Antrag Löwe, betreffend die Mahl- und Schlachtſteuer,
habe ich die Aeußerung gethan: „Der ſtadtiſche Finarmin ter (Abg. Hagen)
hat in der Generaldebatte über das Budget geäußert: Dieſem Miniſterium keine
neuen Steuern, keine neue Anleihe.“ Der Abg. Hagen erklärte dieſe Behauptung
für durchaus „unwahr“. Jch entgegnete daß ich mir den Beweis aus dem
ſtenögraphiſchen Berichte vorbehielte. Ich habe ihn nun perluſtrirt, und bin dem
Abg. Hagen ſchuldig die Erklärung abzugeben daß ich mich allerdings in der
Perſon des Redners geirrt habe (Aha! links); gefallen iſt aber die Aeußerung
von jener Seite namlich vom Abg. v. Kirchmann (Heiterkeit links). Ich bitte
den Herrn Präſidenten mich zu ſchuützen, ich glaube nicht, daß der Graf Schwerin
das Recht hat, mich zu unterbrechen. (Graf Schwerin ruft: Jch habe Sie nicht
unterbrochen. Redner heftig fortfahrend: „Das haben Sie wohl gethan
Heiterkeit links. Der Präſident bittet um Ruhe.) Redner citirt die Worte

des Abg. v. Kirchmann aus der Generaldebatte und ſchließt mit den Worten Jch
bedauere alſo nochmals den Abg. Hagen zur Ungebuühr genannt zu haben an der
Sache ſelbſt und meiner Entgegnung darauf wird dadurch nichts geändert.

Berlin, d. 15. Januar. Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält
folgende Verfügung, betreffend die Dienſtverpflichtung. der Mann
ſchaften welche nach 12 jähriger Dienſtzeit aus dem akkiven Dienſt
ausſcheiden:

Es iſt zur Sprache gekommen daß gegenwärtig ſchon auf Grund des 7,
der Verordnung, betreffend die Organiſation der Landwehrbehörden c. vom 5. Septem
ber 1867, Mannſchaften nach zwölfjaähriger Dienſtzeit, bei ihrem Ausſcheiden aus
dem aktiven Dienſt, dem Landſturm uüberwieſen worden ſind.
ſterium bemerkt mit Bezug hierauf daß ein ſolches Verfahren ſo lange die Ge
ſammtdienſtzeit noch nicht auf 12 Jahre reduzirt worden unrichtig iſt. Nachdem
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14. Mai 1868 wiederum zwei Jahrgange der
Landwehr zum Landſturm übergeführt worden ſind beträgt bis zum Erlaß weiterer
Beſtimmung im Sinne des Paſſus 4 der Beſtimmungen zur Ausführung der bereg
ten Verordnung vom. 5. September 1867 die Geſammtdienſtzeit 17 Jahre. Danach
dürfen gegenwartig Ueberweiſungen von Mannſchaften gus dem aktiven Dienſt zum
Landſturm erſt nach einer Geſammtdienſtzeit von 17 Jahr eintreten. Berlin den
6. Januar 1869. Kriegs Miniſterium. Jm Auftrage: v. Podbfelst i.

Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civil
Prozeßordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes hat ihre
Berathungen über die Beſchlagnahme von Arbeits und Dienſt
löhnen nunmehr abgeſchloſſen und einen dieſen Gegenſtand regelnden
Geſetzentwurf ausgearbeitet, deſſen Faſſung in ihrer heutigen außerordent
lichen Sitzung feſtgeſtellt worden iſt.

Jn dem Miniſterrath, welcher geſtern während der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes im Konferrenzzimmer ſtattfand iſt nach der
„EC. S.“ die neüe Kreisordnung zur Berathung gekommen, welche
unter allen Umſtänden der Landesvertretung noch vorgelegt werden ſoll.

Am Dienstag Abend hatte, wie die „C. S.“ berichtet, der Cultus
miniſter v. Mühler die evangeliſchen Landtags Abgeordneten aus
Heſſen zu einer Conferenz über die dortigen kirchlichen Organiſationen
(Conſiſtorialbehörden) bei ſich verſammelt. Der Miniſter theilte den
Abgeordneten mit, daß er beabſichtigt habe, in 2 3 Jahren die
Synodal und Presbyterialverfaſſung, mit einem Geſammtconſiſtorium
in Marburg, einzuführen. Nachdem aber das Abgeordnetenhaus die
Mittel für dieſes Conſiſtorium in der Vorberathung geſtrichen, wünſche
er die Anſicht der verſammelten Mitglieder zu hören und erbitte ſich
Rath darüber, wie der angegebene Zweck erreicht werden könnte. Die
Majorität der Abgeordneten erklärte, daß ſie keine Gründe dafür auf
finden könne, von den in der Vorberathung gefaßten Beſchlüſſen ab
zugehen So ſehr ſie die vom Miniſter kundgegebene Abſicht mit
Freuden begrüßten, ſo wenig befriedigend ſei für ſie die Erklärung, daß
die Durchführung dieſer Abſicht noch 2 bis 3 Jahre erfordern werde.
Die jetzige Geſtaltung der Conſiſtörien ſei für die laufenden Geſchäfte
ganz genügend; weitere Geldmittel ſeien nicht erforderlich weil ge
nügende Arbeitskräfte vorhanden ſeien. Man brauche nur die früheren
zur Dispoſition geſtellten Heſſiſchen Beamten heranzuziehen und werde,
ohne weitere Koſten, genügende Arbeitskräfte haben, und die Organi
ſationsarbeiten auszuführen. Ein conſervatives Mitglied aus Heſſen
erklärte ſich dagegen mit den Jntentionen des Miniſters vollſtändig
einverſtanden.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die Mitglieder der Conferenz richteten nach der erſten Sitzung eine

Collectiv Depeſche an die Regierungen in Konſtantinopel und Athen.
Dieſelbe lautet nach dem „Memorial Diplomatique“:

„„Die zu dem Zwecke der Beilegung der Differenz zwiſchen der Tuürkei und
Griechenland verſammelten Bevollmächtigten der Mächte welche Unterzeichner des
Pariſer Vertrages ſind, halten es fur ihre erſte Pflicht, den mitintereſſtrten Maäch
ten die Eröffnung der Conferenz zur Kenntniß zu bringen. Die im türkiſchen
Ultimatum aufgeſtellten Forderungen werden der Prüfung der Mächte unterbreitet
welche das Vertrauen hegen, daß die Regierungen des Sultans und des Königs der
Hellenen ſich gewiſſenhaft jeder Maßregel enthalten werden die den Statas quo
verandern und die Löſung ihrer Aufgabe erſchweren könnte.

Das „Memorial“ will nun wiſſen, in der zweiten Sitzung habe
der Vorſitzende den Mitgliedern mitgetheilt, er habe vom Sultan und

Das Kriegs Mini
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vom Könige der Hellenen die Zuſicherung erhalten daß auf beiden
Seiten der Status quoeingehalten werden ſolle.

Die angeblich noch immer ausſtehende Antwort aus Athen iſt in
Paris ſchon eingelaufen. Die „IJndependance“ veröffentlicht nämlich
das folgende, ihr aus London 12. zugehende Telegramm Dem An
dringen der fünf Großmächte weichend, hat Herr Rangäbe nach Athen
telegraphirt, um zu erfahren ob ſeine Regierung bei ihren urſprüng
lichen Jnſtructiönen beharrt. Herr Delijannis hat bejahend ge
antwortet, mit dem Bemerken Griechenland könne nicht
zuſtimmen, daß ſein Bevollmächtigter eine ſo erniedri-
gende Stellung einnehme.“ Dies die Antwort aus Athen.

Jn der feſtgehaltenen, beſtimmten Vorausſetzung, daß die Confe-
renz, trotzder Enthaltung Griechenlands eine Declaration über das ein
ſchlagende internationale Recht beſchließen werde wird angenommen,
daß die Mächte, ähnlich wie es Seitens der Mehrzahl derſelben der
Türkei gegenüber in der Declaration vom 29. October 1867 geſchehen
war, jetzt durch eine collective Erklärung die betheiligten Staaten und
namentlich Griechenland für die möglichen Folgen ihrer weiteren, mit
der von der Conferenz beſchloſſenen Declaration etwa im Widerſpruche
ſtehenden Handlungen verantwortlich machen werden

Die Conferenz iſt am Donnerstag zu ihrer dritten Sitzung um
4 Uhr zuſammengetreten Hr. Rangabe, der ohne weitere Jnſtruktio
nen iſt und wahrſcheinlich ohne ſolche bleiben wird wohnte der Sitzung
nicht an. Die Vertreter der übrigen Mächte haben beſchloſſen ihre
Arbeiten fortzuſetzen und die Abweſenheit des griechiſchen Bevollmäch-
tigten unbeachtet zu laſſen.

Herr Baude, Franzöſiſcher Geſandter in Athen, ſoll den Auf
trag erhalten haben, dem Griechiſchen Miniſter zu bemerken, daß eine
etwaige Auflöſung der Conferenz eine militäriſche Action der Türkei zur
Folge haben könnte.

Die beiden Antipoden in der Conferenz ſind auf türkiſcher Seite
Fürſt Metternich, auf griechiſcher Graf Stackelberg. Der Erſtere
wollte gleich in der erſten Sitzung ein Tadelsvotum gegen Griechenland
hervorrufen, was Graf Stackelberg jedoch ablehnte, indem er bemerkte,
daß Rußland früher die Forderung Griechenlands ſelbſt als im Prin
zip gerecht bezeichnet habe. Jm Uebrigen wird aber der friedlichen Hal
tung des ruſſiſchen Botſchafters allgemeine Anerkennung gezollt. Der
alte „Monitenr“ will ſogar wiſſen, daß Graf Stackelberg in der Sonn
abendſitzung ſeine Kollegen auf folgende Worte des Generals Grant,
des erwählten Präſidenten der Vereinigten Staaten aufmerkſam ge
macht habe: „Die ganze Welt verlangt nach Frieden entfernen wir
nicht allein den Krieg, ſondern ſogar die Kriegsgerüchte. Der Friede
hat ſeine Siege, die glorreicher ſind, als die auf dem Schlachtfelde da
vongetragenen. Die Erde muß bebaut und bevölkert werden ſie hat
Durſt nicht nach dem Blute des Menſchen, ſondern nach ſeinem Schweiß,
der ſie fruchtbar macht.“ Dieſe pathetiſche Aeußerung hätte natürlich
großen Eindruck auf die anweſenden Diplomaten gemacht.

Aus Syrg vom 5. Januar wird gemeldet Am d. M. brachte

welche ſich unter ihrem Führer Petropulaki den Türken im Bezirke
von Sfachia unter der Bedingung ergeben hatten nach Griechenland
transportirt zu werden und dort ihre Waffen zurück zu erhalten. Die
griechiſche Behörde hat die Freiwilligen ſogleich nach Gythion in der
Moörea weiter befördert. Die Waffen wurden von dem türkiſchen Be
fehlshaber jedoch ihnen nicht ſelbſt eingehändigt, ſondern dem Nomarchen

übergeben, der ſie am folgenden Tage abholen ließ. Die türkiſche
Flotte ankert noch im hieſigen Hafen IJn Folge der Befürchtung der
Sperrung deſſelben iſt der Handel faſt vollſtändig vernichtet. Die
hieſigen Kaufleute haben ſeit vierzehn Tagen ihre Zahlungen ſuspendirt.
Der Schaden welchen die türkiſch griechiſche Differenz dem Handel und
den Gewerben verurſacht, iſt ſchon jetzt ſehr bedeutend

Nachrichten aus Halle
16. Januar.

JDn der heutigen Nacht brach gegen 2 Uhr ein Feuer in dem
Niederlagsgebäude des Hrn. Fabrikbeſiher Riebeck vor dem Leipziger
Thore gus. Die mit ihrer Spritze ſofort auf der Brandſtätte erſchie
nene Durner Feuerwehr fand bereits das ganze Gebäude von den
unteren Räumen bis zum Dache ein vollen Flammen. Zucker und
Steinkohlen, die darin lagerten, erzeugten eine furchtbare Gluth, ſo
daß Auf eine Rettung des Gebäudes bis auf die maſſiven Umfaſſungs
mauern von vornherein verzichtet werden mußte. Es galt nur den
ſeitlichen. zum Theil mit Futtervorräthen gefüllten Flügel und die ge

Fgenüberliegende Spritfabrik zu ſchützen überhaupt das Feuer auf ſei
nen Heerd zu beſchränken.

ein türkiſches Linienſchiff von Kreta 360 Mann Freiwillige hierher,

Dies gelang vollkommen öbgleich es
trotz des frühzeitigen Eintreffens der Turner Feuerwehrſpritze und
des Waſſerwagens an Schläuchen fehlte, um von dem ziem
lich entfernten Hydranten Waſſer herbeizuführen. Bei dieſer Gelegenheit
ſtellte ſich wieder recht deutlich die Nothwendigkeit einer gründlichen
Reform unſeres Feuerlöſchweſens und noch mehr einer ſorgfältigen Re
viſion und Ergänzung ſämmtlicher Feuerlöſchgeräthe heraus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15 Januar ſorgen 6 Abe ſRachm 2 r. bende 15 Uhr Tagemitret
euftdruck 335,86 Har. 336,11 var. 336,81 ar. T. 336,27 ar
Hünſtdruck 1,21 Bar. L. 1,73 Par. L. 159 Par. L. 151 Par.
R. Feuchtigkeit 83 pCt. 68 Et. 88 pEt. 80 Et.Laftwarme 3,4 8. Rm. 2.6 G. Rm. 1,1 G. Vm. 06 6. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. Januar.

Beodachtunggzeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem:
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

7 Wrgs. Königsberg 342,3 2,7 80., ſtark. bedeckt.6 Berlin 338,4 2,4 80., ſchwach. heiterTorgau 335,5 2,7 80., ſchwach. ganz heiter
88 Havparanda (in

Schweden) 345,5 2,7 SW., ſchwach. bedeckt.

Auctions Anzeige!
Am 20. d. Mts. von früh 9 Uhr ab verſtei

gere ich im Rhenius' ſchen Gut zu Burgs
dorf Wirthſchaftsſachen jeglicher Art nament
lich Meubel und Hausgeräthe, Porzellan und
Steingut, eine Balken u. eine Decimalwaage,
einen Laſt und einen Sackſchlitten, ſo wie a
S. mehr gegen baare Zahlung wozu ich einlade

Eisleben, den 16. Jan. 1869

Hrkauntmachungen

S Jeder Kahlkopfoder ſolcher der durch fortwährendes Ausfallen der Haare vielleicht über kurz oder lang eben
ein ſolcher wird iſt gewiß beſtrebt, dieſen Uebel abzuhelfen, und wenn er auch vielfach durch
nutzloſe Mittel getäuſcht wurde wird
Radicalmittel gehört, ſolches zu verſuchen.
vegetabiliſchen Haarbalſams Boprit des chevenr von Hutter Co. in Berlin, Rieder-
lage bei Welnbold C Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in der Ueberzeugung, daß
dieſes Kräutermittel jede Kahlköpfigkeit beſeitigt.

er doch nicht unterlaſſen, ſobald er wirklich von einem
Wir rathen demnach aufrichtig zum Gebrauche des

Schwennicke,
Auct. Commiſſ. u. gericht Taxator.

Lhrlingegeſuch!
Für mein Tuch Manufaktur- und Mode

waaren Geſchäft ſuche zu Oſtern einen jungen
Mann als Lehrling der die erforderlichen Schul
kenntniſſe beſitzt.

Eisleben, im Januar 1869.
Hermann Dreßler.

Ein Auskommen
jährlich ſicher findet ein junger Kaufmann
Ankauf eines ſehr nett eingerichteten

Materiat-, Branntwein- und
in einer größeren Feſtung von 4000 Mann Beſatzung.
dite benutzt und können
geſchäfte bezogen werden.

unter An V. durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

oder ein anderer umſichtiger junger Mann durch

Cigarren Geschäſts
Das Geſchäft iſt bisher als Comman

ſämmtliche Waaren zu den billigſten en gros Preiſen von dem Haupt
Zur Uebernahme gehören 500 Miethe 70 Adreſſen werden

Mühlenverkauf.
Eine Handels und Geſchäftsmühle mit

S Gängen, amerik. mit Del, Schneide und
Hirſemühle verbunden 80 Morg. Feld dabei,
ſoll mit oder ohne Feld mit 10 15,000
Anzahlung verkauft werden.

2) Eine Windmühle 2 Mahlgänge, Cylin
der und Spitzgang, Wohnhaus und Stallun
gen Morg. Feld. Forder. 2600 77

S. Gundlach in Weißenfels.
nen Rabatt.

schwarze Chinesische Thee's
menester Krndte, in vorzüglich fein ſchmeckenden Sorten, ſind angekommen.

Bussischen CWaravanen- Thee, Sonchong Nr. 1, 2 u. 3, Blf-
then-Pecco Nr. I u. S und die beliebte Sonchong-Pecco-Thee-iäschung
Nr. I u. 2 kann ich als etwas brſonders Gutes empfehlen. S

Jn Komischen Knallbonvbon mit vielen neuen Einlagen und Parfü
merieFüllungen in bekannten Nummern ſo wie Veilchen u Zucker Bou-
uets in vielen Sorten, bin ich wieder aſſortirt und gebe bei größerer Abnahme angemeſſe

Leipzigerstrasse 103. Herm r e-Backerei- Verkauf.
Zwei nahrhafte Stadtbäckereien, eine Land
ſchmiede mit etwas Feld Ford. 2000

Ein Haus in beſter Geſchäftslage in Wei
ßenfels, mit Verkaufsladen, 17 heizbaren
Stuben 2 großen Kellern, großem Hofraum.
Forderung 7000 Anzahlung 3000

Alles Nähere ertheilt

S. Gundlach in Weißenfels.

Ergebenſte Anzeige.
Die Eröffnung meines in der Nähe des Bahnhofes und auf das Comfortabelſte eingerich-

teten MOtels unter der Firma

J e p t nI. Strauss's Hotel zum Schützenhause,
beehre ich mich hiermit gehorſamſt anzuzeigen und halte mich, unter der Zuſicherung der pünkt
lichſten und reellſten Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Gräfenhainchen, d. 15. Januar 1869. B. L. Strauss,



Die Leihbſibliothek von Wausch BRehrens bietet alle Wovitäten eJ sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Natüürliche Miüneralbranmnmen,
die gangbarſten Sorten, Einser, Billiner, Vichy, Neuragoczi Paställen,
Mutteriaugensalze, Carlsbader u. Marienbader Salze, Sprudel-
Seife etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Ia ümast liche Vinmeralwasser
von Herrn Dr. Struve. e D.Copirpressen, Copbüche

Stempelpressen, Siegeloblaten

S mit Firmen,fie Adresekartem,Reehnungen, Preis courante
im neueſten Geſchmack

Prieſpapiere, Schreihpapiere
beſte Qualität bei billigſte PreiſeBernh. evy, Leipzigerſtr. 8.

Wirklich reeller Ausverkauf
Um mit meinem zu ſehr überhäuften Winterlager von Herren

Kleidern zu räumen c ſchon feine Winterüberzieher,die ſonſt 10 22 T e e jetzt von 12 Thlr.
Mehrere Hunde dicke Winterburkin Hoſen

dic ſonſt 3 Thlr. r jcht von 2 5 Thlr.Tuchröcke, Stoffröcke, vie Jaquets von
3 Thlr. an.Schlafrocke, dick wattirt, von Thlr. an.

Knaben und Kinder Anzüge in großer Auswahl! n noch nie

dageweſenen Meſſen!

r gr. l Alrichsſtr 54. S. etmnur vorzüglichſter brauchbarer Qualität in Leinen dauerhaft grade mit gedrucktem

mit roſa Löſchpapier durchſchoſſenem Regiſter 1900 Blatt m. Regiſter à Stück zu I I.

J in großer Auswahl billigſt bei

Entree a Perſ. Anf. uhr.

Entree à Perſ.

Sonntag d. 17. Januar:

Die I. Leipziger Quartett-Soiret

ßatt.

gegeben vom Königl. Berghautboiſten
Corps zu Löbejün (16 e
S gebenſt ein

Anfang Abends 7 Uhr.

Tanzunterricht.
2te Oursus

beginnt den 28. dieſes Monats
Gefällige Anmeldungen werden in meitter Wo
nung, neue Promenade angenommen

Rocco.
Tanzunterricht

2ter Curſus, beginnt den 21. d. M. und ladet
zu demſelben ergebenſt ein

A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7.

Gevichts- Masken

A. Hentze Schmeerſtraße 36

Felsenburg.
Sonntag den 17. Janugr: n
Nachmittag Concert

(Sextett).
R. Bier ff., friſche Pfannkuchen.

Noack.Sehlüter's Salon 7
Sonntag den 17. Januar

Abend- Concert M
Anf. 77 Uhr.

Jadttheater.
r nruige Zeiten oder „Die Memoiren einPortiers große Poſſe mit Geſang und

Tanz in 3 Akten und 8 Bildern von E.
Pohl. Muſik von Conradi.

Montag d. 18. Januar.
Male

Zum 7. und lesten
„Pariſer Leben.“

mit früher angegebenem Programm findet
Mittwoch den 20. Jannar

F Voretzſch.
Goldener Ring in Cönnern

Zu dem am Montag den 18. Jan. e
im Saale des Unkerzeichneten ſtattfindenden

Extra-Concert.
ladet erG. Fiſcher

Zur Aufführung kommt unter Anderem

Der dritte Juli 1866, nTongemälde (neu) von S. Hes 9
(Dirigent des Berghautboiſten 9272

Entrée à Perſ. 5

M.. r. Pl. be
h. und I. I. 800 und 500 Blatt ſtark entſprechend billiger empfehlt

e Hr. 16. Carl Haring.

Erſter großer Maskenball
Dienstag den 19. Januar Abends 7 Uhr

in Vüäller's Belle vne.

d des ganzen VBalles iſt eine Me

e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter nHerrn Emil Springſtubbe, Cand ſth
beehren wir uns hiermit Freunden und Vekan

ten ergebenſt anzuzeigen

Halle a/S. Greifenbers a/Reg.,den 16 Januar 1869
Janke nebſt Frau

Ober Da tmeiſer a
er Angeige.

Heute Mittag 11 Uhr verſchied nach

ſchweren Krankenlager
unſere gen lebe a Mutter, Tochter

Schweſter und Schwe
geb. Sag im noch nicht vollendeten

24. Jahre. Dies allen Verwandten und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Die tiefbetrübten Hinter

Zur Aufführung kommt vor der Polonaiſe: Menuett, ausgeführt 9
von 16 Perſonen. Nach der Demaskirung Die Kunſtreiter.
e t er. Die Statue des Herkules.Wahren

nagte e auegete l JBillet- Verkauf bei den Herren Pfalhl und Macht mann.

5 S Vorſtand.Ein Haus f. T Lei pz p. Str ver kauft gegen

5000 AnzahlungA. Kuckenburg, Rittergafſe 9 verkauft Fr. Keißmann, Dachritgaſſe 1

5 Stück angenommene er à 25, E

45, 70, 100 ein Pianino zu 65 r
bliebenen.

t d. 15. Januar 1869

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle



oiſten
ladet er
cher
rem
ß
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Erſte Beilage zu I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 17. Januar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 15. Januar. Das „Tagblatt“ meldet, daß Preußen,

Frankreich, Oeſterreich, England und Italien fich direct an die grie
chiſche Regierung gewandt und dieſelbe aufgefordert haben ſie möge
auf einer bloßen Formfrage nicht weiter beſtehen, um ein friedliches
Arrangement zu ermöglichen. Rußland ſei dieſem Schritte bisher nicht
beigetreten und es fänden deswegen mit der ruſſiſchen Regierung Unter
handlungen ſtatt.

Die „Wiener Abendpoſt ſchreibt: Nach den neueſten Pariſer
Nachrichten dürfte ſich die Konferenz durch den von dem Vertreter
Griechenlands hervorgerufenen Zwiſchenfall in ihren Arbeiten nicht auf
halten laſſen es ſei gegründete Hoffnung vorhanden, daß die Verhand
lungen zu befriedigenden Reſultaten führen werden.

Peſth, d. 15. Januar. Auch die Rumänen des Diſtrictes Fo
garas (Siebenbürgen) haben erklärt, ſie würden ſich an den Reichs
tagswahlen nicht betheiligen.

lorenz, d. 14. Januar. Die Herzogin von Aoſta iſt geſtern
glücklich von einem Sohne entbunden, welcher den Titel „Herzog von
Puglia“ erhält.

Florenz, d. 14. Januar. Die der Oppoſition angehörenden Depu
tirten ſind mittelſt Zirkülars aufgefordert worden, den Sitzungen der
Deputirtenkammer, in welchen die Interpellationen betreffend die Mahl
ſteuer zur Diskuſſion gelangen, recht zahlreich beizuwohnen. „Unita
cattolica“ erfährt, daß dem König Franz in Rom morgen zwei Er
gebenheitsadreſſen überreicht werden ſollen, welche von 11,956 Bewoh-
nern Palermos unterzeichnet ſeien. Der neu ernannte ſpaniſche Ge
ſandte iſt hier eingetroffen.

Paris, d. 15. Januar. Wie „Gaulois ſchreibt, hat augen
blicklich die Kandidatur des Herzogs von Aoſta für den ſpaniſchen
Thron die meiſten Ausſichten, vorausgeſetzt daß derſelbe, ſobald er ge
wählt iſt, allen ſeinen Anſprüchen auf den italieniſchen Thron entſagt:

Paris, d. 15. Januar. Der „Conſtitutionnel“ meldet: Die
geſtrige Sitzung währte faſt 3 Stunden. Rangabe wohnte derſelben
nicht bei. Die Bevollmächtigten haben ſich neuerdings gegen einander
verpflichtet, das ſtrengſte Geheimniß über die Berathungen zu bewah
ren. Daſſelbe Blatt ſchreibt ferner: Es ſteht zu vermuthen, daß die
Conferenz ihr Werk der Verſöhnung und des Friedens trotz der Ent
haltung Griechenlands zu Ende führen wird. Ebenſo hat man allen
Grund zu glauben, daß Griechenland gegenüber der Einmüthigkeit der
Mächte ſeine Haltung mit den gefaßten Beſchlüſſen in Uebereinſtim
mung bringen wird.

London, d. 15. Januar. Die „Times“ ſchreibt Graf Clarendon
und der amerikaniſche Geſandte Reverdy Johnſon haben geſtern den
Vertrag, betreffend die Staatsangehörigkeit, unterzeichnet. Der Ver
trag ſtimmt im Weſentlichen mit dem früheren zwiſchen Lord Stanley
und R. Johnſon vereinbarten Entwurfe überein.

Liſſabon, d. 14. Januar. Aus Rio de Janeiro wird vom
24. v. M. gemeldet: Die paraguitiſche Armee iſt am 11. v. M. in
Villeta vollſtändig geſchlagen worden. Lopez verlor 3000 Gefangene,
er ſelbſt entkam mit nur 200 Mann. Das braſilianiſche Geſchwader
iſt den Fluß aufwärts gegangen, um die paraguitiſche Hauptſtadt Ajun
cion zu beſetzen. Man betrachtet in Rio den Krieg ſo gut wie beendet.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. Januar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

n in matter un Preiſe durchſchnittlich um 1—-2
niedriger zu notiren, 170 59 64 bez., brandi170 5468 bez. J e e eRoggen behauptet die letzten Notirungen, 168 W 55 56 bez.

Gerſte in Folge flauer Berichte aus Hamburg ſehr matt und um 3

4 z7 140 47 4954 bez., Chevalier 55 58 bez.Hafer 100 31 bez. e
Hülſenfrüchte ohne nennenswerthen Umſatz
Mais p. 2000 W 48 bez.
Kümmel beſchränktes Geſchaäft, Käufer halten zurück und legen nicht

über 11 für courante Waare an
Fenchel 4 nominell,Kleeſaatenrothe

gen, ſonſt ohne Aenderung.
Delſaaten Raps 80 81 bez.
Stärke 8 gehalten.
Spiritus Kartoffel loco 15 15 bez., Rüben ohne Rotiz.
Dreßhefe 18 bez.
Rüböl geſucht, Haltung ruhig.

Solaröl lebhaft gefragt bei faſt gänzlich fehlenden Ab
Petroleum, deutſches gebern und durchgängig höher

gehalten.
die ganze Woche hindurch bei einem Umſatze von ca.

Etr. in feſter Haltung und bei guter Kaufluſt ſtellten ſich
Rohzucker war

20,000
die Preiſe um ca. r höher, ſchließt aber heute wieder

75 G. do. v. 1817 v. 500 a 4 r
W

d Le rn r wurden zu den letzten Preiſen für
em Mwar das Geſchäft vei arkte genommen. Auch in Raffinaden

Wir notiren heute Eryſtall, mittel 12

bez., 150 Landgerſte 52

ſchwediſche 2 niedrigere Notirun

etwas beſſern Preiſen ein ziemlich lebhaftes.
weiß 11. k

ordin. weiß 10 blond 10 hellgelb 107mittelgelb 10 ord. gelb 10--9 Nachprodukte,
centrif. 10 bez.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe bez.Pflaumen 2,—2 bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14 15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez., fremde 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle, d. 16. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 1I1 3 bis 2 20 A. Roggen 2 4
85 9 bis 2 10 Berſte 1 28 R M bis 2 1 3Hafer 1 8 I 9 bis R en pr. Centner 1 10X bis X. Laugſtroh pr. Schock à 1200 8-Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg, den 15. Januar. Weizen 65—62 Roggen Chev
Gerſte 61 60 pr. Scheffel 72 Landgerſte 55 -—53 pr. Scheffel 70
Hafer 35——33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 15
st.

Nordhauſen den 15. Januar. Weizen 2 15 bis 2 22
Roggen 2 9 bis 2 e 8 Gerſte I 25 bis 2 8 ää. Hafer 1 2 bis 79 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29—29

Berlin, d. 15. Januar. Weizen loco 63-73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität vr. April Mal 63 bez. Roggen loco 52 —63 r. 2000 Pfd.
ab Bahn bez. pr. Jan. 52 63-—5277, bez. Jan. Febr. 52 bez. Avril
Mai 512 be u. Br. G. Mal Juni 51 52 bez. Juni Jull
52 bez. Gexrſte, große und kleine 43-55 pr. 1750 Pfd. Da
fer loco 31-34 nach Qualität poln. 32 ab Bahn bez. galiz, 3

do., pr. Jan. u. Jan. Febr. 32 bez. April Mail 32 bez. Mai
Juni 325 33 bez. Srbſen, Kochwaare 60--70 Futterwaare 5357

Winterravps 82—84 Winterrübſen 79—83 Rübölloco 972 Br. pr. Jan. u. Jan. Febr. 9i, bez. Febr. März OBr. April Mai 9 bez. Mai Juni 95 Br. G Leinöl lor
10 Spirikus loco ohne Faß 15tt bez. pr. Jan. u. Jan. Febr.F. bes. April Mai 15 bez. Mal Juni 15
bez. Juni/ Juli 16 bei. Juli Aug. 167 bez. Aug. Sept. 167/

bez. Weizen loco Umſatz Termine in feſter Haltung. Für Roggen
auf Termine beſtand heute im Allgemeinen eine feſte Stimmung namentlich für
nahe Lieferung welche durch mehrſeitige Deckungsankaäufe ſpatere Siſhten durch
eingegangene Kaucordres um ea. pr. Wſpl. im Preiſe gehoben wurden. Schluß
ziemlich feſt. Disponible Waare ging für den Konſum als auch für den Verfandt
Mehreres um gekünd. 1000 Ctnr. Hafer zur Stelle gut verkauflich Termine
beſſer bezahlt geründ. 1800 Etur. Ruboöl verkehrte in matter Haltung und wur
den beſonders die nahen Sichten durch vereinzelte Realiſationsverkaufe im Preiſe
gedruckt, gekünd. 260 Etnr. Spiritus ſchloß ſich der Feſtigkeit fur Roggen an
und wurden vereinzelt etwas beſſere Preiſe angelegt bei ſehr mäßigem Verkehr
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 15. Januar. Spixitus pr. 8000 Et. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer 71—84 gelber 7180 Roggen 61 665 Gerſte
55—62 Hafer 36-40 Flau.

Hamburg, d. 15. Januar. Weizen und Roggen matt. Weizen pr. Jan. 5400
Pfd. Petto 122 Bancothaler Br., 121 G. pr. Jan. Febr. 122 Br. 121 G. vr.
April Mai 121 Br. 120 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 89 Br. 88 G.
pr. Jan. Febr. 89 Br. 88 G. pr. April Mai 91 Be 90 G. Hafer ſehr ſtille
Rubdl feſt les 19 pr. Mal 20 pr. Oct. 21 Spiritus ohne Kaufluſt
21 Froſtwetter.Amſterdam, d. 15. Januar. Weizen unverändert. Roggen locs desgl. pr.
Frühj. 205. Rüböl pr. Mai 31 pr. Herbſt 38 Regenwetter.

London d. 15. Jan. Fremde Zuführen ſeit vergangenem Montag Weizen
11,060, Gerſte 6230, Hafer 19,880 Quarters. Sehr flauer Markt große Zufuh
ren niedrigere Küſtenpreiſe (an der Küſte 54 Weizenladungen 6 Roggenladungen
angeboten Weizen ſehr ruhig 1-—2 Sh. niedriger. Gerſte ſchleppend, Preiſe
williger. Hafer ſtill, 3 a. niedriger-

London d. 15. Jan. Aus Rew-Yvrk vom 14. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel geneldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 36
Bonds de 1882 112 Bönds de 1885 109 Bonds de 1904 107 Baum
wolle 29

Ziverpool, d. 15. Januar. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Middling
Orleans 11 middling Amerikaniſche 11 Fair Dhollergh 9 middllng fatrDhyollerah 9, good middliug Dhollerah 8 ſalr Bengal 7 New fait Oomra O
Pernam 12, Smyrna 10, Aegyptiſche 13.

Liverpodl, d. 15. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle 29,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 8000 Bakllen. Stimmung lebhaft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 15. Januar Abends am Unterpegei 5 Fuß s Zoll, am 16, Januar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 15. Jan. 7 Fuß 3 Zoll.
z e tur der Elbe bei Magdebürg den 165. Januar am neuen Pegel

6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden aut 15. Januar 1 Elle 9 Zoll unter

r BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. Januar. Die beruhigenden Nachrichten welche

über die Konferenz eingetroffen waren wirkten günſtig ein, ſo daß die Fonds und
Actiendörſe in angenehmer Stimmung eröffaete Und das Geſchaft ſich in Lombar
den ſehr ſtark belebte und auch in Frarzoſen und Credit bei höheren Courſen be
trächtlich war. Später wurde die Haltung zwar ruhiger die Preiſe blieben aber
ut behauptet. Eiſenbahnen waren feſt. auch m hrſach höher ſo u. A. Auhalter,

agdeburgLeipz'ger BergiſchMärklſche, Rhelniſche das Geſchäft blieb aber kurmaßig Inlandiſche und deutſche Fonds Pfand- und Rentenbeiefe waren zwar km
Ganzen feſt doch blieben die Umſätze in ihnen beſchränkt. Braunſchweiger 18
Brief. Deſterreichiſche Fonds mehrfach beſſer von Ruſſtſchen waren Pelmien An
leihen und BodenCredit vicht unbelebt Finnen s B. Ha elltanec s d. e
Inlandiſche Prioritäten diteben feſt ruſſiſche waren zum Theil höher und meiſt gu

zu Leipziger Börſe vom 15. Januar. Kgl ſächſ. Staatspagptlere v. 1830 1090

500 4 30 i l o. 1655 v. 100 à 3u. 500 3 85 P. kleinere a 3 de 18b0 v. 200
o G. do. 1806 u. 1868

300 a 4 92 G. ueuere
G., 600 à 5 1057/, G. 100

4 907 G., do. v. 1858 1662 v. 500
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Jahrgaänge à 42 927, G. 50 à 4 93
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner VBörſe vom 15. Januar 1869.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen desTiſchlermeiſter Johann Gottlieb Hein

rich hierſelbſt iſt zur Anmeldung der For
derungen der KonkursGläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 19. Februar d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben, werden aufgefordert dieſelben, ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin Zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. December pr. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Goe
decke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger auf
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. enjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Fritſch,
v. Bieren, Göcking, Schlieckmann,
Friser, Riemer, Wilke, Glöckner,

rukenberg und v. Radecke zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am S. Januar 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Beendigter Konkurs.
Der über den Nachlaß des Schuhmachermei

ſters Gottlieb Adam Wolf hier am 20.
Septbr. 1867 eröffnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt.

Querfurt, den 8. Jan. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Holz- Auction.
Aus dem zum Rittergut Weßmar gehöri

gen Forſte, im ſog. Neſſelwinkel, ſollen
Montag den 18. Januar c.

Vormittags 9 Uhr
nachſtehende Hölzer, als:

125 Stück Eſchen, Rüſtern, Erlen, As-
pen u. PappelnNutzenden, für Stell
macher und Drechsler paſſend,
Klftr. Eſchen u. RüſternScheite,

4 do. Erlen do.6 do. Aspen- u. Pappeln do.
98 Haufen Reisholz,

ferner an demſelben Tage
Nachmitt. 2 Uhr im Park bei Weßmar:

16 Stück RüſternNutzenden, darunter einige
ſtarke,

2 do. Masholder,
3 Klftr. ErlenScheite,

do. do. Stoc,
3 do. Rüſtern do. und
8 Haufen Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 10. Jan. 1869.
Der Förſter Conrad.

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit ineiner größeren Meial Hanhee de
mit Deſtillation und WechſelGeſchäft, ſeit 1.
Octbr. 1867 beſtanden hat jetzt noch in einem
ähnlichen Geſchäft als Commis ſervirt und in
a e h hteirarbeiten nebſt kleinen Rei

eilweiſe d ilverkauf veſergt ſage das Lager und Detailver
pfehlungen ſeiner Pri
ſpätern Antritt unter

Zerten werden unter
2eitz franceo erbeten.

4

Preußiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt
Die Intereſſenten der Anſtalt erſuche ich, die fälligen Renten im Januar und Februar d. J.

bei mir oder den Herren Agenten meines Bezirks zu erheben.
Halle, den 15. Januar 1869.

Ruimnmel, Bürgermeiſter, Haupt Agent.

Preiſe von 15 Louisd'or an.

Mutterſeits Miecotoral, im

Stammschäferei
Eiſenbahnſtation Grimma.

S e Am 2. Februar 1869 beginnt der Verkauf hieſiger Jährlingsböcke,
Original Ramboniillet (Abſtammung Raflleaun IIIFers) im

eHa enbit.,

2) albbIut-BöcKe, Abſtammung Vaterſeits Strohwalder Vollblut,
Preiſe von 6 Louisd'or an.

uchtrichtung bei größten, leicht ernährbaren Körpern, eine edle, kräftige Wolle.Je Schäfereidirector Adolph Heyne.
Haubitz liegt 1 Meile von den Stationen Grimma und Leisnig der Leipzig Dresdener

Eiſenbahn entfernt und ſtehen bei vorheriger Anmeldung jederzeit Wagen an der Bahn.

Wintersdorf.

F.

Practisches Rasirpulver.
Riſcinmussöl Pommade.

Zu haben bei

M. Lejeune's Froſtballenſeife, à Stück 3
à Schachtel 3 S

Jn Töpfen à 5
Comprſimiſrte Rosenpommade, in Blechdoſen à 5
Aromatische Kräuterseiſe, à Stück 5
Königs-Raäucherpulver à Fl. 5 und 2

Carl aringe., Brüderſtraße Nr. 16.

alle Sorten empfing und empfiehlt
Därmme

G. Stockmanmnm, Magdeburger Chauffee 13b.

Ziegelei- Verkauf.
Eine in einer ſehr volkreichen Gegend bele

gene in ſehr ſchwunghaftem Betriebe befind
liche Jiegelei mit Göpelwerk halb kaſſe
ler Brennofen und klarer Kohlenfeue-
rung, nebſt Wohnhaus Trockenſcheune, Pfer
deſtall, 5 Schweineſtällen Alles maſſiv
und neu gebaut, ſämmtliches Jnventa-
rium, wie es ſteht und liegt, ſowie 10 Mor
gen Land mit unauszubeutender Jie-
gelerde und 2 Pferden, iſt veränderungs-
halber ünter ſehr günſtigen Bedingungen
billigſt zu verkaufen. Preis 7500 wo
von die Hälfte anzuzahlen, die andere Hälfte
aber 5 Jahre zu 4 Prozent Zinſen auf Hy
pothek ſtehen bleiben können.

Antritt kann ſofort, aber auch ſpä
ter geſchehen.

Ueber Alles Andere ertheilt gern Auskunft
Merſeburg. C. Berger,

PrivatSekretär, Markt 27.

Annonce.
Billig zu verkaufen iſt ein feuer

feſter Geld und Doeumentenſchrank,
dem ein notarielles Zeugniß beigefügt werden
kann, daß derſelbe die Feuerprobe beſtanden.
Nähere Auskunft ertheilt

Anton Kern in Gerg.
Auf vielſeitiges Verlangen meiner werthen

Kunden fühle ich mich veranlaßt, alle die von
mir geſchlachteten Schweine unterſuchen zu laſ
ſen welche am 13. d. M. von einem hieſigen
anſäſſigen ſachverſtändigen Arzte begonnen hat.

Mit voller Achtung
G. Fiüscher, vorher K. Schliack,

große Ulrichsſtraße 25.

Große Holz Auction.
Freitag den 22. Januar 1869Morgens 10 Uhr

hörigen Holzungen und Anpflanzungen eine
Partie Ellern, Rüſtern, Pappeln, Kirſchbäu
me, zu Nutz u. Brennholz ſich eignend, meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termin bekannt gemacht.

Dieckmann.
Für mein Tuch und Modewaaren Geſchäft

ſuche zum baldigen am liebſten zum ſofortigen
Antritt, einen jungen Commis.

F. A. Schuterwitz in Cönnern.

ſollen in dem zum Rittergute Kriegſtedt ge

Anerkennung.
Durch Anwendung der ſo heilſamen Uni

verſal-Seife des Herrn. OschinsKy in
Breslau Carlsplatz 6, bin ich von Gicht
beulen, die ich in den Beinen hatte, nach Ver
lauf kurzer Zeit befreit worden. Dies theile

ich wahrheitsgetreu zum Wohle ähnlich Leiden
der mit, und empfehle obige Univerſal-Seife
mit gutem Gewiſſen.
Herrmannsdorf b. Breslau, d. 22. Dec. 1868

Heinrich Zeidler, Gerichtsſcholz.

Herrn J. OschinsKy in Breslau,
Carlsplatz 6.

Hiermit erſuche ich nochmals um eine Krauſe
Univerſal-Seife, ſelbige hat mir die Wun
den am Fuße bereits ganz geheilt.

Achtungsvoll
Ferd. Mentzel, Orechslermſtr.

Felds berg b. Lundenburg,
den 20. December 1868.

J. OschinsKy's Geſundheits- und
UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle

MHentze, Schmeerſtr. 36, Aſchers
leben Frau B. Vreudenberg:; Cön-
nern: Th. Müller Düben: E.Schulze; Eisleben: KühnezMerſeburg: C. M. Schulze Quer-
furt: C. Kurow; Wittenberg: R.
Glück Weißenfels: C. V. Züm-
mer mann.

Anerkennun
betr. den R. F. Daubitz'ſchen
9 dagenbitter“), fabricirt von

R. F. Daubitz,
Apotheker in Berlin,

Charlottenſtraße 19.

Erfurt, den 17. Auguſt 1868.
Herrn R. F. Daubitz in Berlin.

Ew. Wohlgeboren beehre ich mich ganz
Fergebenſt zu bitten mir von Jhrem be
eübmten Magenbitter, welcher mir

immer ſehr gute Dienſte geleitet hat,
gefl. bald 6 Fl. zukommen zu laſſen.
S Hochachtungsvoll Loß, Löwengaſſe Nr.

IA73. SZu haben in den bekannten Niederlagen

e 7
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eBruchbandagen bei Liewges Söhme,



S

Eine Partie im
ich auszuverkaufen.

O. Monnichke,

in jeder Façon verkaufe, um gänzlich damit zu räumen, von heute ab bedeutend unterm Koſtenpreis.

Er reTuch Leinen und Modewaaren-Geschäft.
Leipzigerſtraße 6.

See

e Röititl
e S S

M ſtkali
c

Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint im Verlage von Robert Apitzſch in Leipzig und iſt
darauf durch alle Buch und Muſikalienhandlungen zu abonniren:

Die Tanzſtunde.
Central- Organ

auserleſener, neuer Driginal-Tänze und Märſche.
Monatlich I Lieferung Rogen größtes Nokenformat

in eleganteſter, feinſter Ausſtattung.
Preis bei vierteljährlichem Abonnement pro Lieferung nur Ia Sgr.

V W
Ernſt iſt das Leben,

e Heiter ſei die Kunſt!Welches Tongebilde dürfte ſich rühmen leichter die Falten der ſorgenvollen Stirn zu glätten,
raſcher den Genien des Frohſinns Eingang zu verſchaffen als ein friſcher fröhlicher Tanz

Die ſtrengſten Meiſter einer früheren Periode verſchmähten es daher nicht, ſich mit Liebe und
Zigrezus in eine Kunſtform zu vertiefen, die ſich neben dem Volksliede als die älteſte und ehr-
würdigſte auf dem Gebiete weltlicher Muſik durch alle Zeiten bewährt und erhalten hat. Anders
unſere dermaligen Künſtler.

Wahrend die Einen ungerechter Weiſe der Tanzcompoſition nur eine beiläufige Beachtung
ſchenken zu müſſen glauben gehen die Andern ſogar gefliſſentlich und mit vornehmem Achſelzucken
an ihr vorüber, es vorziehend, hinter unerhörten harmoniſchen und metriſchen Geſtaltungen ihren
Gedankenmangel zu verbergen.

So iſt es gekommen, daß (von ehrenwerthen Ausnahmen abgeſehen), die Tanzcompoſition nach
und nach zu einem faſt ausſchließlichen Privilegium dilettirender Componiſten herabgeſunken iſt, in
deren Wirken man meiſt vergebens den belebenden Funken originaler Erfindung, wie überhaupt
diejenigen Eigenſchaften zu ſüchen pflegt, welche man mit Recht von einer gelungenen Tanzeom-
poſition erwartet.

Jenem Uebelſtande abzuhelfen und durch eine Sammlung neuer und wahrhaft popu-
lärer Original Tänze und Mär ſche für das Pianoforte dem verkannten und vernachläſſigten
Genre neues Leben einzuhauchen, hat

Die Tanzſtunde
ſich zur Aufgabe gemacht. Dieſelbe erſcheint unter der Redacrtion des durch ſeine bisherigen
Leiſtungen auch in weiteren Kreiſen vortheilhaft bekannt gewordenen Componiſten

Julius Lammers
J und wird in regelmäßigen Monatsheften fortgeführt werden.

Der Name des Redacrteurs, deſſen beſondere Mitwirkung iſt dem Publikum Gewähr, daß
die Tanzſtunde ſich als eine würdige Vertreterin des Guten und Schönen auf ihrem Gebiete erwei

ſen wird. Uebrigens beabſichtigt dieſelbe in ihrer Eigenſchaft als Central- Organ nicht, ſich auf
einzelne, wenn immer hervorragende Kräfte zu beſchränken, vielmehr will die Tanzſtunde allen
wahrhaft gelungenen Erſcheinungen welche auf anderem Wege noch nicht zur Veröffentlichung ge
langt, hiermit ihren Raum bereitwilligſt angeboten haben.

Auch ſollen, um dem Unternehmen die weiteſte Verbreitung zu ſichern die einzelnen Tänze
und Märſche in leichter Spielart Seht reſp. mit angemeſſenem Fingerſatz verſehen werden.

Somit wird die Tanzſtunde als ein wahrer Haus und Familienſchatz raſch beim muſikliebenden
Publikum Eingang finden, und ſind wir ſchon jetzt in der Lage bereits auf eine Abonnentenzahl

von über 6000 Exemplaren
hinweiſen zu können.

Die Verlagshandlung von Robert Apitzſch in Leipzig.

Annahme von Abonnements in allen
Buchhandlungen.

e
e

Donnerstag den 21. d. Mts. treffen 30 Stück gute Däniſche
Pferde bei mir ein.

Eisleben, d. IA. Januar 1869. T Vngefroren.
Wüüller's Bee vue.Sonntag den 17. Januar Abends 7 Uhr

Grosses Vokal- und Instrumental-Concert.
Zur Feier ſeines 25 jährigen Jubiläums erlaubt ſich Unterzeichneter alle Freunde des deut

ſchen Männergeſangs hiermit ergebenſt einzuladen. Mit Unterſtützung meiner 5 Liedertafeln und
der tüchtigen Capelle des Muſitdirector John hoffe ich, den mich beehrenden Concertgäſten
einen genußreichen, der Feier des Tages würdigen Abend bereiten zu können. Ergebenſt

A. Sehüssler.Billete hierzu à Takackshandlung von Sichler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54, Nadler
mſtr. Uhlig, Schmeerſtraße Drechslermſtr. W. Berger, Lipzigerſtr. An der Kaſſe 5 S

Nach dem Concert Ball
Elegante Masken Anzüge für Herren und Damen

wie feine Womnfno empfiehlt Louis Maedicke,
Halle, Schulberg Nr. 2.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preſſe bedeutend herabgeſetzter Nleiclerstorſe beabſcht

e S c mS

Fenchelhonig Extract

von W. Egers in Breslau, gegen Hals und Bruſt Leiden Katarrh,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch

huſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver
nünftigſte Mittel, iſt allein echt und
ſtets friſch vorräthig in

Halle a/S. bei O. Wiebach,
Leipzigerſtr. 2. Ferner bei: C. Müller
am Narkt; bei: August Biedler,
gr. Klausſtraße Nr. 105 und bei: Ges
brüder Ströhmer, Neumarkt und
Promenaden Ecke Aſchersleben: D.
Harwitz. Alsleben: A. Schkegel,
Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode

W. Broſin. Bitterfeld F. Krauſe
M Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern
b. Müller. Dommitzſch: J. G.
Neumüller. Eckartsberga: G. Pack-
buſch. Eilenbürg: E. Ebersbach.
Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei
C. Worch Schmidt. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen:
Louis Voigt. Gräfenhainchen: G.
5lauch. Heldrungen: C. G. Lor-

beer. Hohenmölſen: Aug. Lebmann.
Kelbra: C. Tröbs. Löbejün L.
h Birkhold. Lützen: C. F. Weidling.
h Merſeburg: C. S. Schulze sen. S

Sohn Mücheln Moritz Kathe.
I Naumburg: C. Fickweiler. Nebrat
C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar
Braudt. Querfurrt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölenz
Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr.
Neßler. Sangerhauſen F. W.
Quenſel. Teuchern: C. F. Burk
bardt. Weißenfels: C. F. Jimmer-
mann. Wettin: Franz Roth. Zör
big: C. F. Straube.

en
welche die hies. Schulen besuchen wollen, finden

Halle, Mauergasse 16, 2 Tr. vis-a-vis d. Vaisenhaus

Sohnell-Schön-Schreibunterrieht,

O. Landmann jnn.,
große Vrauhausgaſſe 9.

Am Montag den 18. Januar
III. Abonnement-
Quartett-Soirée

der Gebrüder Schröder
im Saale des Volksſchulgebäudes.

Programm t
1) Quartett (C-dur Op. 33) von Haydn
2) Chaconne für Violine von J. S. Bach
3) Abendgebet aus den Mädchenliedern vo

C. Reinecke.
4) Concert für Violoncello von Golter

mann.
5) Quartett dur Op. 59) von Bee

hoven
Billets für Nichtabonnenten à 12 e in der

An der Kiſſe 15 H
Auf mehrſeitigen Wunſch

Anfang Abends 7 Uhr

unter annehmbaren Bedingungen freundl. Aufnahme

Kaufm. Handſchr., erth. reglm. u. bel. m. v ſt

Muſitkalienhandlang des Herrn Karmrodt.
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Zweite Beilage zu 14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 17. Januar 1869.

gar h bei genügendem Angebot und vorherrſchender Kaufluſt zu

r r gingen nur einige kleine Poſten fur den Export zu den letzten

ff etrafein 15 Kryſtallz. mittel 12 Tger i Rohz. I. Prod. weiß 11
do 15 15 do. ord.weiß 10do. gem. 15 15 do. blond 107 lMelis ff. r 7 do. hellgelb 1oido. f. 142 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10 95

do. em. 13 Nachproducte centrif. 9 IRaffinirter Rübenſyrup 4
RübenMelaſſe excl. Tonne.

Petroleum.
Berlin (15. Januar): Raffinirtes Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 er. Jan 82 a bz. pr.
Jan Febr. 8 à S. pr. Febr. März 7 à 7* bz. pr. April Mai bz.

am burg: Sehr feſtz loco 15 à 16 pr. Jan. pr. Febr. April s
pr. Aug. Dec. 16. Bremen: Feſt, raffinirt Standard white loco 5 6773.

Amſterdam: 277.. Antwerpen: Behauptet, ruhiges Geſchaft. Weiße
Tyxe loco 56- 56 do. pr. Jan. 55 do. pr. Sept. 58 89. New
Pork 4 Jan. KRaff. in New Pork 35 do. in Philadelphia 33

Zucker.
Parkts (15. Januar): Runkelruben Zucker pr. compt. 61,25.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 45. bis 16. Janugr.
Reg.Aſſeſſ. v. Wedell a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Natz

Hr. OAmtm. Oemlerx a. Rödchen. Hr. Rent. v. Bothmer
a. Berlin. Hr. Fabrik. van Rods a. Belgien. Hr. Dr. phil. Sonnenkalb a.
Gießen Hr. Lieut. v Edersleben ger München Die Hrn. Kaug Berthold
a. Meerane, Huben a. Frankfurt, Reuter a. Leipzig, Conradi a. Mainz.

Solduagr Ring hg. Dresden. Hr! Fabrik. Röder a. Chemnitz Hr. Hr. Baders a. Siegenheim.
Die Hrru. Kaufl. Lindge, Tuchſcheer u. Friedlaänder a. Berlin, Apfel a. Fin
ſterwalde, Schleſiger a. Prenzlau, Waächter a. Magdeburg Hänſel a. Bremen,

Kronprinz
mer a. Schleſien.

Hr. Rent. Franzel a. Frankfurt aſ M. r. Jng. Gottſchall

lau i/ P. Die Hrrn. Forſt Cand. Bendix u. Grei g. Neuſtadt Eberswalde.
Hr. Buchhalt. Eiſengarten a. Salzmünde.

Stadt Ramnburg. Die Hrrn Gursbeſ. Stechert m. Gem. a. Schraplau, Bern
dorff a. Namieſt u. Mittler a. Gr. Biteſche. Die Hrrn. Hüttendirect. Horn
a. Rothenburg u. Lebrecht g. Jlſenburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Jlſchner a.
Stuttgart u. Mann a. Prag. Die Herrn. Kaufl. Aſter, Brendel u Sternberg
a. Berlin, Bing a. Cöln, Brockmann a. Glauchau, Heinrich a. Leipzig, Har
tung a. Dresden, Schnabel a. Elberfeld.

Mecntes Hötel. Hr. Maurermſtr. Heßler m. Frau a. Heldrungen. Hr.
Rittergutsbeſ. Weiße a. Garzgu. Die Hrrn. Fabrik. Cahen a. Mülheim a/ Rh.
Wille a. Burg. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg Die Hrrn. Kauft.
Gruſchwitz u. Hellmann a. Leipzig Bar a. Nordhauſen Minner a. Aruſtadt,
Schmidt a. Magdeburg Grundmann g. Reichenbach i Schl. Wachs a. Carls
hafen, Herzberg a. Berlin, Peters a. Hamburg Bracker a. Dresden Obſtfel

der a. Königsſee. eGoldene Rose,. Hr. Gymn.-Direct. Muller m. Neff. a. Weimar. Hr. Kaufm
Sauerbach a. Hof. Hr. Bergbeamt. Sraänkner a. Freiberg.

Russischer Hof. Die Hrrn. Kaufl. Arndt u. Gieſecke a. Leipzig Herrlich
a. Erfurt, Dreher a. Magdeburg

Scehmidt's Hötel. Die Hrrn. Gutsbeſ. Bär g. Deſſau u. Schulze a. Roldis
leben. Hr. Fabrik. Liebert a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Hagemann a. Wer
nigerode u. Berlmann a. Berlin. Hr. Jng. Jonathan a. Heidelberg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
16. Januar 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1027

3 o Staatsſchuldſcheine 817u Deſterr. 60er Looſe 78. Italieniſche Anleihe diAuslaändiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 80

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 110 Bergiſch Märkiſche
130. Berlin Anhalt 188. BerlinGörlitz 75 Berlinhotsdam 176 Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 111. CölnMinden 117,. EovſelOderb. 111
WMecklenburger 737 Magdeburg Halberſtadt 142. Magdeburg Leipziger 1997
Mainz Ludwigshafen 132 Mark. Poſen 627,. Oberſchleſiſche 178 Deſterr.
Franzoſen 174 Deſterr. Lombarden 118,. Rechte Oderufer 83 Rheiniſche 114.
Thüringer 135

Banken. a M HypothekenCertificäte 100 Preuß. Hypoth.Actlen 105
Deſterr. Noten 84

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1507 Hamburg lang 150 Amſſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 84
Bremen kurz 1108,. Paris 807

Berliner Getreide Börſe.

a do 93

Heynig g. Leipzig. Klinge a. Breslau. RNoggen. Tendenz: Loco 53. Januar Febcuar 52 Februar März 52
Soler öwe. Hr, Rent. Reichert a. Gaſtrow. Hr. Lottermoſe m. Frau April Mai 51 t z

a. Jnſterbutg. Hr. Privat. Denkewitz a. Hildesheim Die Herrn. Kaut. Rüböl Laufender Monat 9 April Mai dir
Grimm a. Plauen, Lerche u. Benckenſtein g. Quedlinburg. Hr. Oekon.Jnſp. Svpviritus. Tendenz: Loco o Januar Februar 152 April Mai 15
Oppermann a. Alterode i H. Hr. Rittergutsdeſ. Schwalbe m. Gem. a. Weh Kündigung 30,000 Quart.

v T Was r eBekannkmächungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſters und Kleiderhändkers Carl
Ehrhardt hier ſt der Kaufmann Friedrich
Hermann Keil hierſelbſt zum definitiven
VBerwalter beſtellt worden.

Halle aS. den 9. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 23. Januar cr. Vormit-

tags von 9 Uhr ab, ſollen ca. 30 Centner Ma
külaturpapier und eine Anzahl Pappdeckel öffent-
ich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezah
lung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß der Auctions Termin im
BriefträgerSaale des hieſigen Poſtamts, Ein
gang am Flur der Packet- Annahme im Hofe
links, abgehalten werden wird

Halke, den 14. Januar 1869
Der Ober-Poſtdirector.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 5 und 6

die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850
wird nach Berathung mit dem hieſigen Magi
ſtrate und mit Genehmigung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg folgendes verordne

9.

e d.Die auf dem Königsplatze hierſelbſt eingerich
teten Wochenmärkte werden Mittwochs und
Freitags ſofern auf dieſe Tage nicht ein all
gemeiner kirchlicher Feiertag fällt abgehalten.

e t

Auf dieſe Wochenmarkte finden alle den Markt
verkehr in hieſtger Stadt überhaupt betreffenden
Berordnungen, insbeſondere die Marktordnung
für die Geſammtſtadt Halle und deren Tarif
vom 30, Juli reſp. 16. Auguſt 1849, ſowie
die Polizei Verordnung vom 11. Septbr 1867

Tageblatt Seite 1114 über die Dauer

des Geſetzes über

wendung.
Halle, den 12. Jan. 1869.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß von jetzt an verſuchsweiſe auf
dem Königsplatze hierſelbſt Mittwochs
und Freitags Wochenmarkt abgehalten wer
den und der erſte dieſer Märkte am

Mittwoch den 20. Januar er
ſtattfinden wird.

Die Anordnung der Stände wird nach der
erlaſſenen Anweiſung von dem Markt Polizei
Commiſſarius jetzt Herrn Marold er
folgen Und kann dieſe Anweiſung von den Feil
haltenden bei dieſem Beamten außerdem auch
in der Polizei Regiſtratur während der Dienſt-
ſtunden eingeſehen werden.

Bemerkt wird übrigens, daß zu dieſen
Wochenmärkten Stände auf Lebenszeit ſog.
feſte Budenſtände nicht verliehen werden.

Halle, den 12. Januar 1869
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Das Grundſtück der hieſigen alten Stadt

waſſerkunſt mit ſämmtlichen Gebäulichkeiten und
mit der zugehörigen Waſſerkraft, durch welche
letztere bisher die Hebung einer Waſſermenge
vön 15 bis 20 Cubikfuß per Minute auf eine
Höhe von 85 bis 90 Fuß bewirkt wurde und
zu deren Nutzbarmachung ein beſtkonſtruirtes,
erſt, im Jahre 1865 neu geſertigtes Stelzenrad
von 47 Fuß Durchmeſſer bei 4 Fuß Breite
der Schaufeln vorhanden iſt, ſoll verpachtet
oder verkauft werden

Die Beſichtigung der Realität kann jederzeit
nach betreffender Meldung àuf unſerm Stadt
Bauamt erfolgen und wollen Reſlektanten we

des Marktes und das Räumen der Stände An

gen Erpachtung oder Ankauf des Grundſtifcks

mit uns in Verc. bis zum 1. März d. J.
bindung treten.

Halle, den 11. Jan. 1869.
Der Magiſtrat.

Die Erd und Maurer, Zimmer und Leh
mer Schieferdecker Tiſchler, Schmiede u.
Schloſſer-, Glaſer, Klempner und Maler
Arbeiten zum Bau einer neuen Apotheke für
die Franckeſſchen Stiftungen ſollen im Wege
der Submiſſion vergeben werden.

Offerten ſind bis zum 23 Januar, Vormit-
tags 10 Uhr, als dem Eröffnungstermine, ein
zureichen.

Zeichnungen, Anſchlag und Bedingungen ſind
bis dahin in meinem Geſchäftszimmer einzu
ſehen.

Halle, den 17. Januar 1869.
Der Bau Jnſpector

Steinbeck.

5000 bis 6000
ſind ſofort auf gute Hypothek auszuleihen durch
den Rechtsanwalt von Bieren.

Zwei faſt noch neue elegante Kronleuchter,
zu Solaröl eingerichtet ſind wegen Einrichtung
von Gasbeleuchtung zu verkaufen.

Weißenfels, Reſtauration „zum Bad

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei

Wittwe Hädicke in Gutenberg
Einen Stamm fette Hammel verkauft
F. Reußner in Reinsdorf bei Landsberg

Gröng (bei Bernburg
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft will ich fol

gende Gegenſtände aus freier Hand verkaufen
3 gute Ackerpferde mit Geſchirr,

2) 2 Ackerwagen (einer 49),
3) 1 ganz verdeckter Kutſchwagen in gutem

Zuſtande, e1 Dreſchmaſchine mit Schüttelwerk,
5) Häckſel maſchine
6) 1 neuer Wanzleber Pflug,
7) 3 Eggen. H. Wehrenpfennig.



Holzauction.
Mittwoch den 20. Jan. Mittag 1. Uhr ſollen

verſchiedene Rüſtern Aepfel Birn Und Nuß
bäume meiſtbietend verkauft werden.

A. Schotte in Kroſigk.
Holz Verkauf.

Eichene Abraumhaufen ſtehen zum
bei Wilke in Dölau

Holz- Auction.
Montag den I. d. M. früh 10 Uhr

ſollen auf dem früher Kahle'ſchen Acker in
der Aue, unterhalb, der Broiban Schenke
nachſtehende Hölzer meiſtbietend verkauft werden

4. Nutzholz.
130 Stück Schwarz Pappeln ca. s 103oll

Durchmeſſer.

B. Brennholz.
1 Partie Eichen und -Rüſtern,
30 40 Kopfweiden,
ca. 40 Haufen Abraum.

Beeſen ag/Elſter.

Kapital Geſuch.
6000 und 4000 Thaler werden ſofort

oder 1. April d. J. auf erſte puvillariſche ſichere
Hypothek geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof in Halle a/S. Mitte der

Stadt, mit 3 Gaſtſtuben, 23 Logirzimmern und
mehreren Familien Logis, gegen 400 ver
miethet jährlich, mit hinlänglicher Stallung,
großen Hof und Einfahrt, ſoll für einen ſehr
billigen Preis mit 6- bis 8000 Anzahlung
verkauft werden. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr.

Ein großes ſchönes Haus Grundſtück
in beſter Geſchäftslage in Halle a/S. mit
großen Räumlichkeiten mit Gas Einrichtung
und Waſſerleitung, vorzüglichen Kellern, großen
Hof und Garten, iſt ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Daſſelbe verzinſt ſich bei nur wenigen
Miethern auf clrca 40 000 Thlr. ſoll aber
Fa milienverhältniſſe halber, bei mäßiger An
zahlung für 33,000. Thlr. verkauft werden.
Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres auf frankirte
Anfragen unter Adresse A Nr. 3 poste restante
Halle a/S.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein nahrhafter Ausſpann Gaſthof an einer

lebhaften Chauſſee in Thüringen ſoll verände
rungshalber möglichſt ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur
Ködderitz hier, gr. Klausſtraße.

Das Haus Unterberg Nr. 13 iſt erbther
lungshalber zu verkaufen.

Eine Brauerei bei Halle, mit 2 Mrg. Land,
iſt zu verkaufen durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
HausVerkauf.

Ein in Domnitz belegenes Wohnhaus mit
Nebengebäuden und Garten ſoll unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Näheres
beim Kaufmann F. Rudloff in Löbejün
S Fagaden. Ladeneinrichtungen, Details S

Einem geehrten Publikum Halles
und Umgegend erlaube mich hier-
durch zur Ausführung baukünstleri-
scher Arbeiten gegen mässiges Ho-
nörar zu empfehlen.

Ueber meine Leistüngen wird Herr
Bauinspector Steinbeck die Güte
haben auf Verlangen Aufschluss zu
geben.

O. Stengel,
kl. Ulrichsstrasse Nr. G.

Verkauf

F. Knop.

Halle,

e

Thuringia.Die Thurinmgia übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden zu feſten und mäßigen
Prämien. Theod. Lange, Hauptagent, Leipzigerſtraße 16

G. Martinins, Agent, alter Markt 34.

General Agentur
für

Fachsen
(Eötügreieh al Provin2z),

TWhitrſingen.
Eraunschvweig, Altenburg

und Anhalt

Dresden,
W. Delbrück

Germania

Lebens-Versicherungs-Actien

General-Agentur

Sachsen

Königreich und Provina),
Thiüiringen,

Braunschweig, Altenburg
und Anhalt

Dresden.
W. Delbrück

-Gesellschaft zu Stettin

s2 Grund Capätal 3, 000, O00. SS S Reéeserven Ende 18 2. 586, 769. 222r Seit Eröffnung des Geschaſts bis Rnäe 1867 e
S pezahlte Versicherungs- Summe 2. O T. I80. 2

S 5 Versichertes Capital Ende December 1868 8, 527,751. 2s 25
22 Jahres Kinnahme 1.530, 209.27 S Im Monat December sind eingegangen ehee 2377 Anträge auf 1.45 213. ae Mässige Prämiensätze. es schleunige Ausfertigung der Policen.S Hariehne auf Polce n. SPrommpte Auszahlung bei Todesfällen.
h m mProspecte und Antrags Formulare gratis durch die Agenten und durch

das Bureau der General-Agentur zu MHalle, Domplatz Nr. d.
Georg Meltmer.

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,
Holzkoblen u. Brennhbolz, in beliebigen Quan-
titäten, ab Lager oder frei in's Haus, Brenn-
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

e berühmte,en Eigenſchaften
Autoritäten

Das ſeit langen
wegen ſeiner vorzügli
von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr.

bei Francs Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Zahnweh!

S versehwindet augen rvlſcklien dnreh das

t berühmte amerikani- eS sche Mittel Sea Feytona.
VEFinzige Niederlage in

Kalle a/S. bei August
Fiedler in Alsleben
bei A. Schlegel, in

W Zeitz bet C. Rieser.

u

Bock- Verkauf.
theriftz bei Leipzig, Eiſen

bahnſtation Rackwitz der

kauf von Jährlingsböcken (Rambouillet
Halbblut). E. Föhring.

Einen Lehrling ſucht W. Löwenberg,2 JS Bau und Polizei- Zeichnungen
p

r

Buchbindermeiſter, Leipzigerſtr. 14.

In der Stammſchäferei Güin-

Berlin Anhalter wöchentlich eixes 66 70 Butten, ſind noch
Bahn beginnt Mitte dieſes Monats der Ver übrig im Münchner Brauhaus.

Das vom Baron v. Trotha bewohnte Logi
Niemeyerſtr. 4 iſt den 1. April zu beziehen.

Geiſtſtraße Nr. A2
iſt eine herrſchaftl. Wohnung zum 1. April e
zu vermiethen.

Eine herrſchaftliche Wohnung 5 heizbate
Zimmer Kammern Küche mit Waſſer und
Zubehör zu vermiethen und 1. April c. zu
ziehen Barfüßerſtraße 10.

Ein ſchöner Laden mit Zübehör, gleich
beziehbar, zu vermiethen Alter Markt 341.

Eine geräumige und bequem eingerichtete
herrſchaftliche Wohnung hat noch zu
vermiethen der Maurermeiſter W. Speerreu
ter vor dem Steinthor Nr. 18

Buchbindergehülfe.
Jch ſuche einen Buchbindergehülfen, de

ſchon in geſetzten Jahren iſt. Derſelbe miß
jedoch hauptſächlich vergolden können und dann
fertig und ſicher in ſeiner Arbeit ſein, ſo
ich mich auf ihn verlaſſen kann. Jch verſpreche
dafür immerwährende Arbeit und bei eigener
Station einen ausnahmsweiſe guten Lohn.

Georg CIaus,
Buchbindermeiſter in Magdeburg

Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle
die ff. Küche gründlich zu erlernen. Freundlige
Offerten sub H. V. 2. bittet man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gütigſt bald
abgeben zu wollen.

Einen Sohn ordentlicher Eltern
ſucht als Lehrling
C. Maseberg, Tapezier u. Decorateur,

Gr. Ulrichsſtr. 9.
Eine Wirthſchafterin, die hauptſächlich

in der Küche tüchtig, aber auch im Molkenn
ſen erfahren iſt, wird z. 1. März oder April
ſucht a. d. Ritterg. Eptingen bei Mücheln

Trebern,

Ergebenſte Anzeige.
2000 Ctr. gutes Heu ſind zu haben bei

C. F. Themor-
Treuenbrietzen.
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ſten Preiſen.

2

bettchen 22 Jübchen 6 Mü

Zwickam.
Ein und Verkauf von Kohlen-Actien

und rioritäten.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt

hat Maler zu werden und die nöthigen Schul
kenntniſſe, beſitzt, kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei F. Romſtädt in Gröbzig.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter ſucht, am
liebſten auf Accord Uebernahme ſobald als mög
lich eine Stelle. Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Einen Lehrling ſucht ſofort oder zit Oſtern

Bäckermeiſter Ed. Meißner,
Trödel Nr. 16.

Für mein Barbier und Haarſchneide Ge
ſchäft ſuche ich einen Lehrling. C. Ballin,
Leipzigerſtr. 47, Stadt Berlin.

Es ſucht ein kautionsfähiger Ziegelmeiſter zum
1. April Stellung. Näheres zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Taback und Oeſtilla

tions Geſchäft ſuche für künftige Oſtern einen
Lehrling.

Halle J. W. Dittmar.
Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit

und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute Zſcheiplitz
bei Freiburg a/ U. zum 1. April.

der

Einen Uhrmachergehülfen ſucht zum ſo
förtigen Antritt A. Brügner in Eisleben.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem hieſigen Material-, Taback- und

CigarrenGeſchäft, verbunden mit Verſicherungs
Comtoir, findet zu Oſtern ein Sohn rechtlicher
Eltern als Lehrling Stellung. Näheres bei J.
G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht ſogleich
oder zum II. Februar eine zuverläſſige Perſon
in geſetzten Jahren für Küche und etwas Haus
arbeit bei gutem Lohne. Schriftl. Anmel-
dungen mit Abſchrift der Zeugniſſe befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

1 tüchtige, i. ff. Küche u. Molkerei ganz perf.
Landwirthſchafterin mit beſten Atteſten ſ. Stellung
durch Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein Lehrling von anſtändigen Eltern, wel
cher Luſt hat die Gelbgießerei, verbunden mit
Spritzenbau, zu erlernen, kann ſofort antreten
bei D. Bley in Als leben aS.

Eine Perſon, welche eine ſelbſtſtändige Wirth
Haft führen kann wird geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. und
hat ſich dieſelbe perſönlich vorzuſtellen.

Dampfkraft Verpachtung.
Die oöberen, ſowie einen Theil der unteren

Räumlichkeiten meiner neu erbauten Dampf
Feilenſchleiferei von ca. 4 Pferdekräften kann
ich zur Benutzung gewerblicher Anlagen noch
anderweitig abgeben.

Auguſt Otto Schmidt,
Bahnhofsſtraße Nr. 6.

Daſelbſt wird auch ein Keſſelbeizer mit guten
Atteſten geſucht.

Rähmaſchinen

Einen Lehrling der ſogleich oder bald antre
ten kann, ſuchen C. G. Fritſch S Co.

Um damt zu räumen, verkaufe ich Wamen-Winter- Mäntel zu den niedrig-

E. Lripßigerſtraße 100, Ecke an der Ulrichskirche

ür Familicngebrauch.
Die, älteſte Nähmaſchinen

E J Fabrik Deutſchlands von
Carl Beermann,
J Berlin Unter den Linden S,

S undS Vor dem Schleſiſchen Thore,
empfiehlt Nähmaſchinen nach

Wheler u. Wilſon zum Fa
W miliengebrauch und zur Fabri

adelloſer Ausführung mit Schnur u.
Säumvorrichtung à 38 Thaler.

Berpackung 2 extra
Verſendung nach allen Richtungen

e

E. Der beſte und kürzeſte Weg zur
ſicheren Heilung

Kranken und Leideuden
ſende ich auf portofreies Verlangen franco
und unentgeltlich die neu erſchienene 25.
Auflage der ſegensreichen Broſchüre: „Die
einzig wahre Naturheilkraft oder:
Sichere Hilfe fürſinner und äußerlich
Kranke jeder Art, auch gegen alle Ge
ſchlechtskrankheiten.

Gustav Gerznann in Braunſchweig.

Condenſirte Milch
präparirt von der Amgto Swräss Con-
densed I Co. in Chaun (Schweiz)
iſt die einzige von

0 7 FBaron von III G
analyſirte und für den Gebrauch in Familien
und für Kinder (Säuglinge) empfohlene conden
ſirte Milch. Hauptdepot in Leipzig bei
Rrückner, Lampe G C0o., ferner
zum Verkauf in Halle bei Apotheker
Pabst u. C. H. Wiebach, pr. Büchſe
a 127.

Allen Hausfrauen, welche die Zeitſchrift:
„Die Hausfrau“ nicht kennen wird dieſelbe
wegen ihrer Gediegenheit hierdurch warm empfoh

len. Eine praktiſche Hausfrau
e

z c n (FalſeuehtEpileptische Krämpfe ar
Speeialurzt für Epilepsier Dr. O. Killis eh
in Berlin, Jäger t. 75/76. Ans wärtigebrieflieh.

Sehou über 100 göeheilt.

n
Kein Zahnschmerz
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch
mein weltberühmtes Vnmiversal-

Zahnwasser ſicher vertrieben
e wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf
Verlangen unentgeltlich überzeugen können.

S J. Thiele in Berlin,Jüdenſtraße Nr. 24A.Zu haben in Flaſchen à 5 in der e

Ein Lehrburſche wird
Oſtern geſucht beim Schmiedemeiſter Rönick,

kl. Berlin Nr. 1.

e Niederlage für Löbejün vei Herrn h
Eine durch breite Thoreinfahrt zugängliche
geräumige

S [lr20. Tragekleidchen von 1 an Taufkleidchen von an Trag
tzen garnirt 5 ungarnirt 2 z Hemdchen von 6 an Lätzchen
Ueberzüge weiß und bunt c. zu billigen Preiſen.

S

S h vHalsentzündung durch
Erkältung.

Hiermit beſcheinige ich, daß mich der
G. A. W. Mayer ſche

e weiße Bruſt-Syrupbei einer durch Erkältung zugezogenen Hals
entzündung in kurzer Zeit vollſtändig wie
der herſtellte.

Berlin den 21. November 1867
Pauline Kindler.

Nur allein echt zu haben bei 4.
Hentze in Halle, Schmeerſtr. 36.
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.

L. Grauel.
G. Schenke.

Cöthen M. A. Unger.z Cölleda A. Grieben.
g. Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.

Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.h Häben: Ed. Schoebe.

b Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.

ß Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Ed. Crosta.Freiburg a/u.. J. C. Dietrich.

Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.

z Halberſtadt: Friedr. Robolskv.
Heiligenſtadt: A. G. Walter
Hildburghausen: Emmmerding-
Hohenmölſen: A. Lehmann.

z Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: NRob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.S Löbejün G. Heuer.

e Carl 25 uMagdeburg: J. V. Baumn.R Mansfeld: Fl. Hohenſtein.
B. Merſeburg: Guſtav Lots.
t Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
R Naumburg: Louis Lehmann.
h Nebra: S. F. Teudloff.
t Nordhauſen: Wilh. Seering.

Querfurt: Carl Vurow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.

n Schleuſingen: Friedr. 53 cher
J S miedeber A. Booch Sohn.

Schraplau: F. B. Naumann
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: E. W. Klare.

b Wettin: Bruno Knauff-
Wiehe F. E. Rauſch.

h Worbis: F. Loewentraut.

Es es M

e Rich. Müller.Zerbſt: Wüller Gündel.
R Zörbig: F. S. Reimbotb.
Harare a a

Niederlage nebſt Comtoir in der Mitte
der Stadt iſt ſofort zu vermiethen. Nähere Aus
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Exped.

dieſer Zeitung.



Zur bevorſtehenden Frühjahrs
Ausſaat empfehle ich die von mir
als Specialität gefertigten bewährten

ſ DrilImaschinen,welche auf allen größeren Ausſtellungen mit den erſten Preiſen prämirt rch in a. 4 Jahren nahezu 1000 et abſetzte. la t ren ne von denen
Jch liefere dieſelben in allen Reihenweiten mit vorzüglichem Ke ound mit oder ohne Vorrichtung zum Dibbeln der Rübent,rue e trnvorderſteuer
Meine Maſchinen ſtehen überall in ſo gutem Rufe und ſind ſo viel verbreitet und bekannt,

daß ich eine nähere Beſchreibung von deren Vorzügen vor anderen Conſtrüctionen wohl ümge
hen dagegen aber ausgezeichnete Referenzen aus allen Gegenden, ſowohl im Jn wie auch
im Auslande angeben kann.
Die Nachfrage nach dieſen Maſchinen ſteigerte ſich in vergangener Saiſon ſo plötzlich und
in ſo hohem Maaße, daß ich zu meinem größten Bedauern nicht allen Anforderungen gerecht
werden konnte. Jch habe nun wiederum eine bedeutende Erweiterung meiner Werkſtätten ein
Feten laſſen, ſo daß ich nörhigenfalls in einer Woche 20—25 Drills fertig ſtellen und meine
werthen Kunden prompt bedienen kann.

Um den vielfachen Wünſchen kleiner Gutsbeſitzer nachzukommen fertige ich auch

Drillmaſchinen in kleineren Di- Se
W menſionen nach Thaer'ſcher Con S

ſtruetion mit Schöpfrädern ohne
Trichter, in mehreren Reihenweiten,

zum Preiſe von 100 an und ſte-
hen ſolche zur gef. Anſicht bereit.

Halle a/S., im Januar 1869.
C

BWüürr Land wirthe?
Mehrere eiſerne Röhrkaſten von der alten Halleſchen Waſſerleitung 70 80 Eimer hal

kend, welche ſich zu Tränktrögen vorzüglich eignen kann billig abgeben

F. Zimmernmann.
Die Dniversal-Sehreibfedern ſind ſoeben wieder eingetroffen.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Maring.

e Schlitteschiuihefür Herren und Daznem, mit und ohne Riemen, zu ſehr billigen Preiſen bei 9

Oh G9 24 große Klausſtraße 24. 9r

O. Wölitzschex“s Seiden-, Wollen u. Baumwollen-Färberei,
Druckerei und Waſch Anſtalt kl. Brauhausgaſſe 21,

übergab Herrn O. Aen el Marktplatz 10, für alle ihm in dies Fach einſchlagenden Ar
beiten eine Annahme und erlaubt ſich ſelbige zu fleißiger Benutzung zu empfehlen. Proben
mit den neueſten Druckmuſtern liegen zur Anſicht

Keschwe. G bei Klinkhardt e Schreiber
d Dienstag den 19. d. Mts. haltenwir mit einem groſten Transport ſel-

ſten guter ſchwerer däniſcher Arbeits
pferde in Gröbzig zum Verkauf.

Stebrüder Kersten.
Respiratoren, Freybergs Salon (Thieme).

Bruchbandagen, Sonntag den 17. Januar Nachm. 3 Uhr
empfiehlt 12. Trio- Concert

V. Mellwög, Fantaſie c. für Piano, Violine, Clarinette
Barfüßerſtr. 9. und Violoncello von Moſcheles

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor 2) h der Thränen für Violine von

Albert emsel apſtehlt 3) „Schlummerlied für Streichquartett von
Geſichts- Masken in vielen neuen Sorten

h

h

Heinrich.
Bärte ſehr verſchieden, 4) Caprice de Concert aus Traviata für

iGold u. Silberfrangen- Spitzen Treſſen, Pianos von Aſcher.
5) Trio für Piano, Flöte u. Cello v. C. M.innſchmuck,San Handſchuh, v. be E. Apel.

o Prischen Schelltisch u. See-TEine Ladenmamſel für ein Materialgeſchäft
erhält ſo ſortiges Engagement nachgewieſen durch

W. Jmme in Cönnern
Beſcheidene Anſrage!

an das Feuerwehr Commando für Kötſchau
und Umgegend. Werden die Feuerwehrmann
ſchaften uniformirt und wie?

Einer der ſich dafür intereſſirt.

O. FIülker im Rathhauſe.
empfiehlt à Otzd. 1

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Gobauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

dorsch, Citronen 3 u. 4 f. em
pſiehtt

dung zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Nugelseideol in ausgezeichneter Qualität F. Halle, den 16. Januar 1869.
W Jacob Vroich,S Margarethe BroichS geb. Grohmaunn.R

S Gold u. Silber Begätee- Flitter,
8 zS Geviehts-Masken,

Carneval-Mütren
empf. C. W. Rötter, 42. gr. Ulrichsstr.

Engros Lager 1. Etage. J
e

Zu Hochzeit und Pathengeſchenken
gediegene Gold- u. Silber Waare
bei M. Goldſchmidt, kl. Klausſtraße
1 Treppe hoch. ß

Die bei uns gelagerten Bauhölger will Kigentnt
mer bald räumen u. en herabgesetzten Preisen verkan

fen. J. G. Mann Söhne.
Müller's Bellevue,
Heute Sonntag den 17. Januar

Nachmittags Concert.
Anfang 3 Uhr. E. Johnm.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 17. Januar

Abend- ConcertAnfang 7 Uhr.
Weintraube.

Sonntag den 17. Januar Nachm. 3 Uhr

Grosses Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holt.
Füſ.Reg. Nr. 86.

Roccos Dtablissement,
Sonntag den 17. Januar Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl ſchlesw. holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86. 4
Weinhan dung

en gros en detaſi
von

ab Vettern Brotech.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S. gr. Märkerſtraße.

Weilmberg.
Sonntag friſche Pfann u. Spritz kuchen

C h 9CröllwitzHeute Sonntag den 17. Januar Concert
und Ball bei Herrn Bür.

Der Vorſtand.
Ein Spitzhund mit verſchnittenen Ohren und

Stutzſchwanz iſt entlaufen. Abzuliefern gegen
Bel. beim Gaſtwirth Weber in Hohenthurm

Ein Hund zugelaufen mit Nr. 897 gezelch
net im Halsband Gegen Futterkoſten un
Jnſertionsgebühren abzuholen in

Tornau Nr.
Ein Handkahn fortgeſchwommen. Nachricht

erbittet die Steinmühle bei Halle.

e hÄAFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

(Verſpätet)
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mee

ner lieben Frau Minna geb- Rehbaun
von einem muntern Jungen zeige ich Freunde
und Bekannten hiermit an.

Esperſtedt, den 11. Januar 1869.
Friedrich Schönbrodt.

h
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin
e

n

9

c 35 27

d



e

2 2

e

S.
enken
aaken
raße 14

Rigenths-
m verkan
öhne.

v

r

rt.
vhn.

e

t.
ohn. z

un
holſt.

t

Uhr
t

holſt.

tſen

chen.

ver
and.
ren und
en gegen

enthurm

Vexelt
ſten in

Nr. 4

Rachrid

Dritte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 17. Januar 1869.

Deutſchland
Berlin, d. 15. Januar. Ja Bundeskanzleramte werden, wie

die „E. S.“ berichtet mit großem Eifer die Vorarbeiten für die dem
Bundesrathe im Februar zu machenden Vöorlagen, die dann dem Reichs
tage zugehen ſollen, vorwärts geführt. Aeußerem Vernehmen nach wird
ſich unker dieſen Vorlagen auch der Entwurf einer GewerbeOrd-
nung für den Bund befinden, in welchem die von der Commiſſion
des Reichstags in der vorigen Seſſion kundgegebenen Wünſche thun
lichſt Berückſichtigung finden dürftenDer e der Kreisordnung welcher bekanntlich noch eine
Umarbeitung erfahren hat, liegt, wie die „N. Pr. 3.“ hört, nunmehr
dem Staatsminiſterium behufs weiterer Berathung vor.

Die vielbeſprochene rumäniſche Laffetten- Geſchichte ge
winnt abermals ein anderes Ausſehen durch eine auffälliger Weiſe
in der Preſſe ganz unbeachtet gebliebene Erklärung des Spedi-
teurs (B. Toplitz u. Comp. in Danzig) welcher die fragliche Sen
dung beſorgt hat. Dieſe Erklärung, in der „N. Fr. Preſſe“ abge
druckt, ſchließt, nach ausführlicher Darlegung der ganzen Sachlage,
mit folgenden Sätzen: „Was den Zollanſtand wegen falſcher Decla-
ration anbetrifft, glaube ich, daß derſelbe mit der neuen Durchfuhr
erlaubniß fällt, denn die Waare iſt gar nicht falſch declarirt
worden. Sind Laffetten und dazu gehörige Protzkäſten, Räder,
Deichſeln, Achſen Holz- und Eiſenwaaren; 2) ſind die Laffetten,
Protzen, Räder ec. gar nicht verpackt geweſen ſondern auf offenen
Wagen transportirt, alſo kein Verſuch gemacht worden, dieſelben
zu verbergen 3) war die Copie des Geleitſcheins auf den Zollpa
pieren ſelbſt vorhanden es war alſo auf der anderen Seite der Zoll
papiere ausgedrückt, daß alle Colli zuſammengeſetzte Laffetten ſind.
Von dem Verſuche einer Defraudation kann alſo keine
Rede ſein.“

Wunderlich klingt folgendes Telegramm, welches dem „Oresdner
Kurier“ aus Paris vom 13. Jan. zuging: „Fürſt Metternich hat
dem Vernehmen nach den preußiſchen Vertreter auf der Conferenz über
die feindſelige Haltung Preußens gegen Oeſterreich und Hrn. v. Be uſt
interpellirt.

Velgiten.
Brüſſel, d. 12. Januar. Jn Laeken dauert der alte Jammer

Der Kronprinz liegt ſtets beſinnungslos darnieder; er trägt ſein
Leiden mit einer für ſein Alter ſeltenen Reſignation. Man lebt im
königlichen Schloſſe zu Laeken in ganz bürgerlicher Weiſe. Die Räum
lichkeiten ſind ſo beſchränkt, daß die Majeſtäten faſt nothgedrungen in
ſtündlichem Verkehre mit der Dienerſchaft ſind Tag und Nacht geht
der König zwiſchen ſeinen Gemächern und denen des ſiechen fürſtlichen
Knaben hin und her. „Mehr als einmal“, erzählt mir ein Schloßbe
wohner, „ſah ich den König ſeine Stiefel vor dem Zimmer ſeines Soh
nes ausziehen, aus Furcht, den Prinzen aus ſeinem Schlummer aufzu
wecken.“ Vor einigen Tagen erſt war der König gerade im Begriffe,
Morgens zum Prinzen zu gehen als er im Nebenzimmer laut und
heftig ſprechen hörte. Er ging gleich hin und fand zwei der fürſtlichen
Leibärzte. „Sprechen Sie doch etwas leiſer, meine Herren“, ſagte der
Monarch Sie ſehen, wie ſehr ich mich in Acht nehme.“ Mit dieſen
Worten zeigte er auf ſeine unbeſchuhten Füße. Außer dem Könige,
der Königin, zwei Barmherzigen Schweſtern, die ſich alle 48 Stunden
ablöſen, den Aerzten und dem Palaſtmarſchall, Herrn van der Straten-
Ponthoz, wird abſolut Niemand ins Krankenzimmer gelaſſen, da man
den Prinzen vor jeder Aufregung hütet. Jeden Morgen ſchicken die
kleinen Prinzeſſinnen ihrem Bruder ein Blumenbouquet. Die Kai
ſerin Charlotte verläßt höchſt ſelten ihre Gemächer und bleibt oft
halbe Tage im Bett, um, wie ſie angiebt, die Gemälde zu bewachen,
welche ihr Zimmer ſchmücken und die Reißaus nehmen wollen. Zuwei
len läßt ſie zwei, dreimal anſpannen, vergißt es aber dann wieder und
bleibt zu Hauſe. Sie wird ſehr ſtark, faſt corpulent ſeit einiger Zeit.
Der König und die Königin beſuchen täglich Morgens die Capelle,
die Kaiſerin Charlotte nie. Jhr Zuſtand iſt ganz unheilbar, wenn auch
häuſig lichte Momente eintreten.

Vermiſchtes.
v r J 14. d. fortgeſetzten Ziehung der Kölner Dom

U Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 10000 Tyaler aNr. 18378 Surts eher auf
Die durch Hebel's „Alemanniſche Gedichte“ weltbekannt ge

wordene „Vreneli“ (Veronika Rohrer, Wittwe des Landwirths
Rohrer zu Grünwettersbach) iſt am 8. Januar nach mehrjährigen Lei-
r Alter von 91 Jahren zu Karlsruhe im Diakoniſſenhauſe ge

orben.

Dem „Weſtf. Merkur“ berichtet man aus Haltern vom 11.
Jan. Heute ſtarb hier in Folge der Hundswuth He. Karl Eltrop,
S. allgemein geachteter junger Mann. Derſelbe Hund durch deſſen
Biß d ſechs Monaten zu Münſter Unglück angerichtet wurde hatte
e Eltrop gebiſſen. Qualvolle ſechs Monate hatte der Arme durch
ebt da ihm die Angſt vor der ihm bevorſtehenden Krankheit weder

fort.

Tag noch Nacht Rühe ließ. Geſtern Morgen, von der Kirche zurück Klöſtern die ihnen bereitete Herberge,
kehrend, fühlte er die erſten Symptome, Und heute brach die Krank
heit aus die bei faſt vollſtändigem Verſtande nach acht ſchweren Stun
den dem jugendlichen Leben ein Ziel ſetzte

Bekanntlich hat Papſt Pius IX. ſich ſa ahen heutigen Rohe ſich ſchon früher energiſch gegen

e

frechheit des weiblichen Geſchlechts ausgeſprochen. Jetzt hat eine Fran
zöſin, Frl. Marie de Gentelles, ein ganzes Buch im Sinne des Pap-
ſtes darüber geſchrieben und es Sr. Heiligkeit gewidmet. Das lon-
doner Blatt Echo theilt die Antwort des Papſtes mit, welche mit den
Worten ſchließt: „Mögen die Frauen bedenken daß ſie, um ſich die
Liebe und Achtung ihrer Ehegatten zu ſichern, keiner ſo koſtſpieligen
Haartouren noch ſolcher glänzenden Toiletten bedürfen ſondern, daß
ſie beſſer thun, ihren Geiſt. und ihr Herz zu bilden denn all ihr
Ruhm kommt von innen.“

Ein Bild aus der guten alten Zeit.
Biſchof Johann v. Miltitz.

1347, im nämlichen Jahre, als der Unfug der Geißler ſeine höchſte
Ausdehnung erhalten hatte und Kaiſer Ludwig der Baier plötzlich ſtarb,
wurde auch der biſchöfliche Sitz in Naumburg erledigt.

Damals war in Sachſen das Geſchlecht v. Miltitz ſehr ausgebreitet
und hatte beſonders am markgräflichen Hofe in Meiſſen die höchſten Aemter
inne. Ueberdies war es noch mit vielen anderen hochadeligen Familien
im Lande befreundet und verſchwägert. Dieſer Urſachen halber geſchah die
Wahl eines Miltitz, welcher den biſchöflichen Stuhl unter dem Namen
Johann I. beſtieg. Man verſprach ſich alles Gute von demſelben, berichtet
der naive Chroniſt.

Indeſſen rechtfertigte der neue Regent die von ihm gehegten Erwar
tungen keineswegs. Kaum ſaß er feſt, als er auch ſchon die Verwaltung
der geiſtlichen Angelegenheiten dem Capitel, die der weltlichen ſeinen Be
amten aufſichtslos überließ

Zum üppigen Freudenleben bei Hofe mußten die Mittel beſchafft wer
den, die Forderungen an die biſchöfliche Kammer nahmen kein Ende Zu
gleich traten die Diener in die Fußſtapfen ihres Herrn; demgemäß wurden
die Unterthanen vollſtändig ausgeſogen. Der Berichterſtatker, welcher das
naheliegende Gleichniß von Wökfen und Schafen anwendet, ſagt es wurde
letzteren nicht nur die Wolle abgeſchoren, ſondern das Fell über die Ohren
gezogen!

Mittlerweile vergnügte ſich Biſchof Johann auf adeligen Schlöſſern
in und außerhalb ſeines Landes nach Naumburg kam er oft zwei bis
drei Monate nicht. Reiten, Fahren und Jagen, die Freuden der Tafel,
der Becher und ſelbſt andere minder unſchuldige Genüſſe füllten die Zeit
des Kirchenfürſten angenehm aus.

Vorzüglich zog den geiſtlichen Herrn ein adeliges Nonnenkloſter ſeines
Bisthums an er hielt ſich viel und gern in deſſen Nähe auf. Aber auch
gegen die Reize der verheiratheten Frauen war er durchaus nicht un
empfindlich.

Das Capitel, insbeſondere der alte Dechant von Laubingen, ſah mit
Mißfallen das tolle, unangemeſſene Treiben. Daher erhob Johann v. Mil
titz das Schloß Saleck zum Hauptffreudenort, welches ſein Vorfahr Witt-
chonis bereits 1342 nebſt dem damit verbundenen Städtchen für 700
neue Schock erkauft hatte. Dorthin verbarg er ſich gern mit ſeinem Troſſe
vor dem Grolle ſeines Clerus.

Allgemein war es damals mit der Kirchenzucht ſchlecht beſchaffen und
unter ſolchem Oberhaupte ſchweiften natürlich die Untergebenen noch weiter
aus. Mehrere Novizen des Kloſters St. Georg verbargen im Frühjahr
1350 Mädchen in ihren Zellen eine Woche lang, und zu gleicher Zeit
fielen große Unordnungen im Nonnenkloſter St. Stephan vor

Der Biſchof von Naumburg beſaß wenigſtens die negative Tugend,
für Andere kein ſtrengeres Geſetz gelten zu laſſen, als für ſich ſelbſt. Er
nannte dieſes Alles menſchliche Schwachheit und wollte es nicht beſtrafen.
Jedoch ſchritt das Capitel mit Gewalt ein, die Mädchen wurden mit
Staupenſchlag des Landes verwieſen, die Novizen aus dem Kloſter gejagt

und drei Nonnen erſäuft!
Vor dieſer türkiſchen Juſtiz floh Johann v. Miltitz wieder nach ſei

nem lieben Saleck. Er machte von der dem hohen Clerus ertheilten päpſt
lichen Begünſtigung der Vertretung bei den Amtsfunctionen durch einen
Vicar ſo ausgedehnten Gebrauch, daß er oft im Jahre nicht Einmal ſeine
Stiftskirche beſuchte und die ganze Zeit über keine Meſſe las

Hoch her ging es immerfort am Hoflager des üppigen Prälaten
indeſſen wurden die großen Feſte mit ganz beſonderem Glanze begangen.

Eine prächtige Oſterfeier verwiſchte im Andenken Biſchof Johann's I.
noch vollends den übeln Eindruck der geiſtlichen Executionen. Er beſchloß,
den St. Johannistag in ſeiner biſchöflichen Reſidenz in gewohnter Weiſe
zu begehen.

Drei Wochen vorher mußte zu dieſem Zwecke die Kammer 1800 und
die Rentnerei 1100 Meiſſen'ſche Gulden liefern. Eine Rotte Gaukler
wurde eigens von Nürnberg berufen den biſchöflichen Gäſten zur Beluſti
gung zu dienen. Sie beſtand aus ſechzehn Perſonen, welche in ein Wirths
haus der Herrenfreiheit gelegt und allda auf gemeine Koſten drei Wochen
verpflegt werden mußten. An Eſſen und Trinken kamen mächtige Vorräthe
in die Hofküche und Kellnerei. Bis von Leipzig und Braunſchweig trafen
die Leckerbißlein ein.

An den Adel der Nachbarſchaft des Biſchofs vornehme Sippe, nebſt
ſeinen zahlreichen Freunden ergingen die Einladungen zur Theilnahme an
dem ſo vorbereiteten Feſte.

Mit dem Beginne des Johannimarktes erſchienen die Gäſte in Naum
burg und bezogen ſowohl in der Stadt als auf der Freiheit oder in den

Sie kamen nicht ſäumig und nicht
Wenige, denn Genüſſe aller Art durfte man am prächtigen Hoflager des
Kirchenfürſten erwarten

Am frühen Morgen des Johannitages erſchallten Trompeten und
Heerpauken aus dem biſchöflichen Palaſte. Dem Capitel ein neues Aerger

und zugleich gegen die gelegentliche Mode- niß, den gebetenen Gäſten aber ein etwas lärmender Ruf zur Hofburg.



Nachdem ſich Alle verſammelt wurde ſogleich in verſchiedenen Ge
mächern zur Tafel gegangen überall befanden ſich einige der Gaukler um
mit ihren Poſſen während des Males Heiterkeit zu erregen. Das Gelage
dauerte bis nach zwei Uhr; hierauf erhob ſich die Geſellſchaft, um einige
Stunden im Garten zu promeniren und von der gewaltigen Anſtrengung
des Eſſens ſich zu erholen zu neuen Leiſtungen auf dem nämlichen Felde.

Wirklich waren die bewunderungswürdigen; Magen der damaligen
Zeit um fünf Uhr ſchon fähig das Nachteſſen in Angriff zu nehmen
indeſſen dauerte jenes blos zwei Stunden weil man eilte, zum Tanze zu
kommen.

Nach aufgehobener Abendtafel verfügten ſich die Gäſte zweihundert
Perſonen beiderlei Geſchlechtes, in den großen Saal der Reſidenz. Als
Landesfürſten und Hausherrn gebührt Johann v. Miltitz, wie billig der
Vortritt. Der muntere Biſchof zögerte auch nicht den Tanz zu eröffnen.
Er ergriff des v. Berbisdorf Ehefrau bei der rechten die des v. Madel bei
der linken Hand doch ſollte plötzlich ein ſchreckliches Ereigniß die Feſtes-
freude in Entſetzen verwandeln.

Johann v. Miltitz hebt, der damaligen Sitte gemäß, das rechte Bein
zum Anfange des Tanzes in die Höhe; im nämlichen Augenblick erſchüttert
heftiges Zittern den ganzen Körper des Biſchofes. Mit erſtaunenswerther
Geſchwindigkeit ſtürzt er aufs Angeſicht nieder zur Erde, vom Schlagfluß
betroffen.

Natürlich war die erſt noch überluſtige Geſellſchaft durch dieſen Vor
fall wie vom Donner gerührt die Meiſten flohen in der Betäubung.
Einige blieben, um den Aerzten beim gewaltigen Schütteln und Rütteln
zu helfen das ebenſo vergeblich angewendet wurde, wie die koſtbaren Eſſen
zen mit denen man den Kirchenfürſten beſtrich oder wovon man ihm ein
zuflößen verſuchte.

Die Bemühungen lohnte kein Erfolg Johann v. Miltitz' Ende war
ein plötzliches geweſen, allzu üppiges Leben erzeugte einen verfrühten Tod.

Zur Stunde noch wurde die Trauerbotſchaft dem Capitel mitgetheilt,
und die geiſtlichen Herren erſchienen raſch genug zu invenkariſtren das
jenige, was zu den Regalien des Capitels oder Bisthums gehörte, in ſichere

Aber ſo geſchwind ſie auch waren untreueVerwahrung zu nehmen.
Diener und zugelgufenes Geſindel hatten die fürchterliche Verwirrung be
nutzt;, um manch koſtbares Silbergeräth und ſonſtiges Kleinod zu verſchleppen.

Auf das craſſe Bild des geſtörten Feſtes, der entflohenen Gäſte, der
allzu eiligen Erben und der frechen Diebe fällt doch ein milderndes Streif

Unter dem Adel wenigſtens beſaß der gaſtliche Herr gute Genoſſenlicht.
und Freunde.

Argwöhniſch und die Stimmung des Capitels kennend ſprachen Jene
nicht allzu leiſe das Wort Vergiftung aus. Deshalb ſchritt man folgenden
Tages zur Section. Die unvollkommene Angtomie der damaligen Zeit
ergab die Todesurſachen nicht im Gegentheil erklärten die Aerzte, Biſchof
Johann I. hätte. gemäß der Beſchaffenheit ſeiner Organe noch
leben können.

Obwohl ein Blutſchlag auf eine Lebensweiſe, wie die des Prälaten
geweſen, ſo natürlich folgt wie Wirkung auf Urſache, hieß es dem Geiſte
der Zeit gemäß die Hand Gottes habe Johann v. Miltitz berührt zur
Strafe ſeiner Sünden

Wie einſt Wilhelm der Eroberer ſo ſollte auch dieſer bei ſeinen Un
terthanen verhaßte Regent Mühe haben eine Ruheſtätte zu finden. Die
ſpäte, aber kleinliche Rache manchen Unrechts trifft den Todten.

Zuerſt verweigerte das Capitel dem Biſchof das Begräbniß in der
Die Hitze war groß der Geruch der Leiche unleidlich z man

ſprach vergebens die Klöſter der Stadt um Aufnahme des tkodten Kirchen
Stiftskirche.

fürſten an.
Endlich blieb ſeinen Dienern nichts mehr übrig zehn Tage hatten

ſie umſonſt geſtritten als den abgeſchiedenen Herrn nach dem im Leben
von ihm ſo geliebten Saleck zu führen.
er beigeſetzt und erhielt ein Monument,

Die Geſchichte und das unvorbereitete ſchreckliche Ende Biſchofs Jo
hann v. Miltitz verurſachte ungeheures Aufſehen in ganz Deutſchland ja
ſogar weit über deſſen Grenzen drang die Kunde mit ihrem Entſetzen. Jn
der Nähe bei Solchen, die ihn gekannt, die vielleicht ſeine Sünden ge
theilt, fiel der Eindruck noch draſtiſcher aus.

Der Chroniſt berichtet von einer Frau Kunigunde v. Schönenau, ge
bornen v. Bibra, die ſich mit dem üppigen Prälaten vergangen und dann,
durch ſeinen plötzlichen Tod bekehrt, zur Erbauung der Stadt fromm in
Naumburg lebte und viele gute Werke verrichtete.

Hingegen der gemeine Mann ſowohl in den Städten als auf dem
Lande der unter Johann's I. dreijähriger Regierung durch Steuern und
Abgaben mannichfach beſchwert und von den Beamten geplündert worden
war redete damals ſchon ungeſcheut von den Laſtern der Geiſtlichkeit.
Laut wurde deren unerſättlicher Geiz, Hochmüth Tyrannei und gottloſes
Leben beſprochen. Dieſe Zuſtände und Stimmungen bildeten den materiel
len Unterbau der ſpäteren Reformation.

Jn den Btierzechen Naumbutgs ſang man aber nach des Biſchofs
Johann v. Miltitz Hinſcheiden folgendes, die Volksſtimme kennzeichnendes
Lied, welches den naiven Charakter der Volksdichtüng trägt

„„Liebe Leute, laßt euch ſagen,
Was ſich hat zugetragen
An unſerm lieben Ort,
Jn jenem Saale dort.
Da die Hand Gottes kam
Und weg den Biſchof nahm
Die Placker ſtehen in Sorgen,
Sie han' kein Geld auf morgen
Die Schinderei iſt weg,
Der Biſchof liegt im D.
Die Mäadeln wandern fort
Der Hofſchranz iſt ein Spott,
Gelobt ſei Gott!““

(N. fr. Pr.)

lange

Allda in der Schloßkirche wurde

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

empfohlen werden als die vorzüglichen und rein gehaltenen preiswürdigen Weite

auch für gute und feine Küche geſorgt wird. So können wir denn das Broich ſche

wurdiges Glas Wein zu ſchätzen wiſſen, angelegentlichſt empfehlen beſonders al
feſtlichen Tage ſeiner Hochzeit zu welchem wir unſere herglichſen

wün

Theater in Halle.
Die Zeit der „Beneſize!! hat begonnen, ein Abſchnitt der Saiſon, in welchem

von den einzelnen Buhnenmitgliedern größere Anſtrengungen gefordert, von dem
Publikum erwartet werden. Nichts bittrer für den Schauſpieler, als ein Malefiz
abend vor leerem Hauſe! Möge das dem Theater in dieſem Jahre ſo ſehr geneigt
Publikum ſeiner wackeren Künſtler gedenken“ Herr Kadelburg machte einen
ziemlich leidlichen Anfang. Er gab die „Plauderſtunden“ von Gaßmann,
worin die beiden Hauptpartieen von ihm und Frl. Grumelli geſpielt wurden,
ferner einen alten uns bisher unbekannten ſehr beluſtigenden Scherz von Her
mann Der Verfaſſer des Rothbart“, welcher einzelnen Darſtellern vielen
Beifall eintrug. In den Zwiſchengeten tanzten Herr Eugenio Caſatt und
deſſen Schweſter Corinnag, achte blühende Kinder des Landes wo die Citronen
blühn und hoch der Lorbeer ſteht, jetzt erſte Solotaänzer des Stadttheaters in Lip
zig ein Pas de denx und einen Päs russe. Dieſe beiden jugendlichen Künſtler
verdienen entſchiedene Beachtung Sie zeichnen ſich aus durch Schönheit und Eſe
ganz der Erſcheinung, in den Figuren des Tanzes durch Kraft mit lieblicher Graf
gepaart; Fräulein Caſati leiſtet namentlich im Zehentanz und in der Pantomitt
das Beſte was wir hier geſehen. Der Beifall des Publikums war ſplendid un
ſteigerte ſich bei dem zweiten Auftreten der Künſtler am 15. d. Mts., bei welchen
Frl. Caſati namentlich in einem Walzer nach dem berühmten Arditi'ſchen il bacch
brillirte, zu noch bedeutenderen Ovativnen. Ueber den „Autographen ſam
ler ein Chargeterbild, welches an dieſem Abende mit dem Schwanke „Di
wie mir“ und „Elzevir“ als Novitat zur Aufführung gelangte, referiren
bei nächſter Gelegenheit.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 17. Januar

PredigtAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Diaconus Pfaune. Nm. 2 Superintendent D. Fran

(Montag d. 18. Januar Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigconus P. Sickel. Nm. 2 Dlaconus Schmelße
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Bracke
Hospitalkirche Vm. 11 Digconus Nietſchmann.
Domkirche Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Mtg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. N.

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Peumarkt Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemel

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 5 Abendgottesdienſt Cand. Hachtman
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe

Ev. Lütheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10-12 eucharfſtiſche Abendmahlsfeier; Niu.

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. Predigt von M. Gelßler. Ranniſche

Straße Nr. 16,

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1-—2 gr. Märkerſtraße 21
Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhalting)

Concerte.
Stadtmuſtkchor (John) N. 3, in Muüllers Bellevue u. Ab. 7 in der „„Tulpell!
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 7, in

Rocco's Etabliſſement.
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.
Concert zum 25jaährigen Jubilaum von Schuüßler Ab. 7 in Müllers Bellevne

Stadt Theater: Ab. 7 „Unruhige Zelten, oder: Die Memolren elnes Por
tiers“, große Poſſe mit Geſang und Tanz.

Montag den 18. Januar
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 1.
Zinſenzahlung vom 5. bis 26. Jan. Vm. 9-12 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2— 6 Rathhausgaſſe 19
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkecſtrahe 29

Waaren Lager nur Kr Mitglieder von Morg. 6 dis Ab, 9.
Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige nSchachelub: Ab. 7 in Schluüter's Reſtaurgtion. Hotel (teſelige Unterhaunn,

Surnberein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
EConcerte.

Quartett-Soirée der Gebrüder Schröder Ab, 6 im Volksſchulgebqude.
Stadt- Theater Ab. 7 „Pariſer Leben“!.

Jriſchrömiſche Bader: für Herrenh 5 ſt e für t der San Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn un smittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. d gekertage Nun

Bisenbahnſahrten,. (C Courierzug, 8 Schnell, m eſonen ihrer et Abgang in Sie prua, p
Serlin 4 15 M. V. (C), 7. U. 50 M. Vm. (W), u. 30 M. Nm.

u. d e M. Nm.Zeipzig 6 10 M. Vmt. (G), 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 u. 30 M. p)a r M s m e en45 M. Ab. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm.e e m. l 7 38 be h u Wo dere n
San a v de nöttingen (über Nordhauſen) 7 U. Vm. 1 U. 50 M. Nm.e e eThüringen 5 U. 20 M. Vm. (W), Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm, (8)

1 u. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Rechts (8).
exgonenpoösten. Abtang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 m. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

e e e Eingeſandt.
Das früher von Hrn. Peter Broich geführte Weingeſchäft en gros en detail

iſt ſeit Kurzem in die Hande ſeines Bruders des Hrn. Jacob Peter Broig
aus Rheinland übergegangen. Da durch das Eingehen des Muhlmann'ſchen Leſe
inſtituts die oberen Räumlichkeiten ſeit dem 1. Januar e. disponible wurden
haben die fein eingerichteten Localitäten der Weinſtuben eine bedeutende Vergrößerur
erfahren und durfte deswegen die Frequenz des renommirten Hauſes um ſo meht

des Hrn. Broich ſowie eine aufmerkſame Bedienung nichts zu wünſchen übrig
laſſen. Ebenfalls bieten die oberen gut eingerichteten Localitäten die beſte Gelegel
heit für kleine Geſellſchaften, für Diners, Soupers, Familienfeſte u. ſ. w., wobe

Local im Botticher ſchen Hauſe in der Märkerſtraße Allen, die ein gutes und preit

che bringen. Mehrere Freunde
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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